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An die Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg 

A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Mit Gesellschafterbeschluss vom 20. Januar 2023 der  

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH 

Hamburg 

(im Folgenden auch „Gesellschaft“ oder „Kampnagel“ genannt) 

wurden wir zum Abschlussprüfer für das am 31. Juli 2023 endende Geschäftsjahr gewählt. 

In Ausführung des uns von dem Aufsichtsrat erteilten Auftrags haben wir den Jahresabschluss 

zum 31. Juli 2023 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Ge-

schäftsjahr vom 1. August 2022 bis zum 31. Juli 2023 entsprechend § 317 HGB und den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen geprüft. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde von uns in Übereinstimmung mit den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F. [10.2021]) erstellt.  

Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis 

zu Dritten, die diesem Bericht als Anlagen beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften nach dem Stand vom 1. Januar 2017 

maßgebend. Danach ist unsere Haftung nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen 

begrenzt. Im Verhältnis zu Dritten gelten Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbe-

dingungen. 
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B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg 

Prüfungsurteile  

Wir haben den Jahresabschluss der Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg 

– bestehend aus der Bilanz zum 31. Juli 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis zum 31. Juli 2023 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. August 2022 bis zum 31. Juli 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-

telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft zum 31. Juli 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Au-

gust 2022 bis zum 31. Juli 2023 und 

▪ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 

der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 

erbringen zu können. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-

lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-

gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, 

dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-

tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

▪ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-

nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
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▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-

liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-

hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-

ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-

res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

▪ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft vermittelt. 

▪ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-

gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-

ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen.“ 
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C. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Ver-
treter 

1. Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf  

Der Lagebericht der gesetzlichen Vertreter enthält unseres Erachtens folgende wesentlichen 

Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Gesellschaft: 

Das Berichtsjahr stand in den ersten fünf Monaten der Spielzeit unter dem Einfluss pandemie-

vorsorgender Hygienemaßnahmen und reduzierter Platzzahl. Die entstehenden Einnahmen-

ausfälle wurden durch einen seitens der Beauftragten für Kultur und Medien (BKM Bund) der 

Bundesregierung finanzierten und seitens der Kulturbehörden der Bundesländer verwalteten 

Sonderfonds im Geschäftsjahr 2022/23 in einer Größenordnung von rund 603 TEUR kompen-

siert. 

Wie im Vorjahr 2021 erzeugte das Internationale Sommerfestival 2022 überregionale Aufmerk-

samkeit. Das durch das detaillierte Hygiene- und Schutzkonzept reduzierte Zuschauer-Maxi-

mum von 80% konnte mit insgesamt 25.527 Zuschauern überwiegend erreicht werden.  

Ebenfalls feierte Kampnagel zu Beginn der Spielzeit 2022/23 in Form eines dreiwöchigen 

Kunst-, Fest- und Empowerment-Programms den 40. Geburtstag der Kulturfabrik. Auch hier 

wurde das Zuschauer-Maximum von 80% der präpandemischen Kapazität überwiegend er-

reicht. In weiteren acht spielintensiven Monaten zeigte Kampnagel eine Mischung aus Nach-

wuchs- und Diskursformaten einerseits und stark publikumswirksamen Gastspielen, Tanzper-

formances und Konzerten andererseits. 

Insgesamt wurden 1.085 analoge und Online-Veranstaltungen (Vorjahr: 1.078), davon 213 

Fremdveranstaltungen (Vorjahr: 28) durchgeführt. Diese wurden von 142 T Besucher*innen 

(Vorjahr: 83 T) besucht (Online-Bezahlformate wurden hierbei ebenfalls berücksichtigt). Des 

Weiteren gab es kostenlose Streamingangebote, die 21 T Mal geklickt wurden. Im gesamten 

Zeitraum der Spielzeit war die teilweise coronabedingt auf 80 % reduzierte Platzkapazität na-

hezu ausverkauft. Der Kostendeckungsgrad liegt (ohne Erträge aus Sonderposten) bei 36,4 % 

(Vorjahr: 41,4 %) und bei Inkludierung der Erträge aus Sonderposten bei 38,7 % (Vorjahr: 

43,8 %). 
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Gleichzeitig konnten die wieder anziehenden Umsatzerlöse die steigenden Kosten in den Be-

reichen des Materialaufwands (6.116 TEUR im Vergleich zu 5.579 TEUR im Vorjahr, hier ins-

besondere Honorare für Selbstständige i.H.v 802 TEUR), der Personalkosten (5.934 TEUR im 

Vergleich zu 5.509 TEUR im Vorjahr), das Marketing (847 TEUR im Vergleich zu 700 TEUR 

im Vorjahr) sowie der sonstigen betrieblichen Aufwendungen (i.H.v. 3.280 TEUR, hier insbe-

sondere Rechts- und Beratungskosten i.H.v. 209 TEUR) nicht decken.   

Der vorliegende Jahresabschluss weist letztlich ein Gesamtdefizit von 1.876 TEUR aus. Hier-

von konnten 592 TEUR zum 31.12.2022 sowie weitere 1.283 TEUR durch Sonderzuschüsse 

der Behörde für Kultur und Medien Hamburg ausgeglichen werden. Die Gesellschaft legt für 

das Berichtsjahr handelsrechtlich ein ausgeglichenes Jahresergebnis vor. 

Die Hauptertragsquelle der GmbH ist weiterhin der laufende Spielbetriebszuschuss der FHH. 

Dieser liegt mit 6.294 TEUR leicht über dem Vorjahresniveau (6.171 TEUR). Zusätzliche Mittel 

der FHH betreffen den Tanzplan (430 TEUR, Vorjahr 392 TEUR), den Mietzuschuss MVM 

(886 TEUR) sowie Kompensationen pandemiebedingter Erlösausfälle (592 TEUR per 

31.12.2022, Vorjahr 644 TEUR). Hinzu kommen Zuschüsse aus dem Sonderfonds des Bun-

des für Kulturveranstaltungen i.H.v. 603 TEUR (Vorjahr 593 TEUR). Schließlich erfolgte ein 

Defizitausgleich i.H.v. 1.283 TEUR. 

2. Künftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

Im Zusammenhang mit der Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im 

Lagebericht weisen wir insbesondere auf folgende Kernaussagen hin. Diese basieren vielfach 

auf Annahmen, bei denen wesentliche Beurteilungsspielräume der gesetzlichen Vertreter vor-

handen sind. 

Die künstlerische Planung für die Spielzeit 2023/24 wurde dem Aufsichtsrat in der Sitzung vom 

23. Juni 2023 vorgestellt. Der Wirtschaftsplan für die Spielzeit 2023/24 wurde mit einem Ge-

samtvolumen von TEUR 15.947 am 6. Juli 2023 durch den Aufsichtsrat verabschiedet.  

Der erwartete Jahresfehlbetrag (628 TEUR) wird durch die bestehenden Rücklagen (673 

TEUR) ausgeglichen. 

Trotz der Chancen der durchaus positiven Entwicklung der Erlöse seitens Zuschauer*innen 

und Vermietungen sowie durch Einwerbung von Drittmitteln überwiegen nach den Ausführun-

gen der Geschäftsführung die Risiken, insbesondere aus den Tarif- und allgemeinen Preisstei-

gerungen. Insgesamt stellt die Geschäftsführung fest, dass angesichts der Rahmenbedingun-

gen zur Umsetzung des vorliegenden Wirtschaftsplans ein rigider Sparkurs und die stetige 

Verbesserung des Controllings genauso notwendig sind wie eine strukturell verbesserte Zu-

schuss-Situation seitens der Gesellschafterin, der Freien und Hansestadt Hamburg.  
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Weiterhin führt die Geschäftsführung aus: Laut Verabredung zwischen der Amtsleitung Behör-

denmanagement der BKM und der Geschäftsführung soll bis Ende März 2024 ein Unterneh-

menskonzept für die Zeitabschnitte vor, während und nach dem anstehenden Umbau vorlie-

gen, auf dessen Grundlage eine mittelfristige wirtschaftliche Planung des Betriebs auf Kamp-

nagel erkennbar werden soll. Wenn die darin vorgesehenen Korridore sowohl ertrags-, als 

auch aufwandsseitig in kein besseres und nachhaltigeres Verhältnis kommen, ist die Fortexis-

tenz der Gesellschaft gefährdet. 

3. Zusammenfassende Feststellung 

Wir stellen aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse fest, dass der Lagebericht 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt. In allen wesentli-

chen Belangen steht der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend dar.  
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Gegenstand der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den deutschen handelsrechtlichen Grundsätzen 

und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellte Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und der Lagebericht der Gesellschaft. 

Ergänzend wurden wir damit beauftragt, in diesen Prüfungsbericht eine betriebswirtschaftliche 

Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft aufzunehmen. Diese Ana-

lyse haben wir als Anlage 7 diesem Bericht beigefügt. 

Auftragsgemäß haben wir den Prüfungsbericht um weitergehende, gesetzlich nicht geforderte 

Aufgliederungen und Erläuterungen zu einzelnen Posten des Jahresabschlusses erweitert, die 

diesem Bericht als Anlage 8 beigefügt sind.  

Auftragsgemäß erstreckte sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 Haushaltsgrund-

sätzegesetz (HGrG). 

Wir wurden beauftragt, den Aufsichtsrat gemäß Hamburger Corporate Governance Kodex 

(HCGK) Ziffer 7.2.4 Absatz 2 zu informieren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn wir 

bei der Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen feststellen, die eine Unrichtigkeit der 

von der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat abgegebenen Entsprechenserklärung zum 

HCGK ergeben. Eine detaillierte und gesonderte Prüfung der Richtigkeit der Entsprechenser-

klärung nach dem HCGK ist nicht Bestandteil des Prüfauftrages. 

Darüber hinaus sind wir beauftragt worden, zu prüfen, ob die von der Freien und Hansestadt 

Hamburg (FHH) zur Verfügung gestellten Mittel zweckentsprechend, wirtschaftlich und spar-

sam verwendet wurden. 

Zusätzlich wurden wir mit der Erstellung eines Bezügeberichts für die Geschäftsführung und 

leitenden Angestellten beauftragt. Hierfür haben wir einen separaten Bericht erstellt. 

Abgrenzung der Verantwortlichkeiten 

Wir weisen darauf hin, dass die Geschäftsführung der Kampnagel Internationale Kulturfabrik 

GmbH die Verantwortung für die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 

Lagebericht sowie die dazu eingerichteten internen Kontrollen und die dem Abschlussprüfer 

gemachten Angaben trägt. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 

abzugeben. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und 

den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die voraussichtliche 

Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken zutreffend dargestellt ist. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-

gaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rück-

wirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

Unsere Prüfung erfolgte nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass falsche Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-

sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch außerhalb 

der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich 

eine Abschlussprüfung auch nicht darauf zu erstrecken, ob die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäftsführung zugesichert werden kann. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben 

wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung 

wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter 

der Gesellschaft sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Ver-

hinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung obliegt 

dem Aufsichtsrat der Gesellschaft, der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaß-

nahmen berücksichtigt. 
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Prüfungsumfang 

Unsere Prüfung erfolgte nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass falsche Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-

sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, noch außerhalb 

der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrigkeiten. Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich 

eine Abschlussprüfung auch nicht darauf zu erstrecken, ob die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäftsführung zugesichert werden kann. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben 

wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung 

wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter 

der Gesellschaft sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Ver-

hinderung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung obliegt 

dem Aufsichtsrat der Gesellschaft, der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaß-

nahmen berücksichtigt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Glie-

derungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Ausgangspunkt der Prüfung 

Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Juli 2022. 
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Risikoorientierter Prüfungsansatz 

Auf Basis der von uns festgestellten und beurteilten Fehlerrisiken haben wir ein Risikoprofil für 

die Angaben in der Rechnungslegung erstellt. Zu diesem Zweck haben wir Prüfungshandlun-

gen zur Risikobeurteilung durchgeführt und uns zunächst ein Verständnis von der Gesellschaft 

sowie ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld verschafft und darauf aufbauend mit den 

Unternehmenszielen und -strategien sowie deren Umsetzung beschäftigt, um die Geschäftsri-

siken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. 

Ausgehend von Gesprächen mit der Unternehmensleitung und der Einsichtnahme in Organi-

sationsunterlagen der Gesellschaft haben wir uns darüber hinaus nach pflichtgemäßem Er-

messen von der Ausgestaltung des internen Kontrollsystems ein Verständnis verschafft und 

beurteilt, welche Maßnahmen die Gesellschaft, insbesondere zur Sicherung der Ordnungsmä-

ßigkeit und Verlässlichkeit der Rechnungslegung, ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu 

bewältigen, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-

trollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

Auf Grundlage der Risikobeurteilung wurden daraufhin einzelne Prüffelder identifiziert und ein 

entsprechendes Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm wurden die 

Schwerpunkte der Prüfung und für jedes Prüffeld die Prüfungsziele sowie die Art und der Um-

fang der Prüfungshandlungen festgelegt. Zudem wurden auch die zeitliche Abfolge der Prü-

fung und der Mitarbeitereinsatz geplant. 

Prüfungsschwerpunkte 

Dabei wurden im Berichtsjahr folgende Prüfungsschwerpunkte festgelegt: 

▪ Prüfung der Zu- und Abgänge zum Anlagevermögen in Verbindung mit dem Sonderpos-

ten für Zuwendungen, 

▪ Prüfung der Vollständigkeit und Ermittlung der sonstigen Rückstellungen, insbesondere 

der Personalrückstellungen und der Pensionsrückstellungen, 

▪ Prüfung der periodengerechten Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge, insbeson-

dere der Umsatzerlöse, 

▪ Prüfung der Erträge aus Zuwendungen sowie des Bestands der Forderungen und Ver-

bindlichkeiten gegen die Gesellschafterin FHH, 

▪ Going  Concern 
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Vorgenommene Prüfungshandlungen 

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und 

Funktionstests ausgewählter rechnungslegungsrelevanter Geschäftsprozesse, analytische 

Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen. 

Die Erkenntnisse aus der Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems wurden für die Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht herangezogen. Daraus wurde die Auswahl von Art, Umfang und 

zeitlicher Einteilung der für die einzelnen Prüffelder durchzuführenden aussagebezogenen 

Prüfungshandlungen in Form von analytischen Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen 

abgeleitet. Diese umfassten u. a. das Einholen von Bestätigungen der Kreditinstitute und von 

Rechtsanwaltsbestätigungen. 

An der körperlichen Bestandsaufnahme der Vorräte haben wir nicht beobachtend teilgenom-

men. Wir haben uns jedoch von der Ordnungsmäßigkeit der Inventurdurchführung und -aus-

wertung überzeugt.  

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhält-

nisse erfolgte unter Zugrundelegung des Fragenkatalogs zur Prüfung nach § 53 HGrG des 

IDW (PS 720) durch Befragung der Geschäftsleitung und Einsichtnahme in Dokumente und 

Unterlagen, wie Gesellschaftsvertrag, Geschäftsordnung des Aufsichtsrats, Geschäftsanwei-

sung für die Geschäftsführung, Beschlüsse der Gesellschafterversammlung, Protokolle der 

Aufsichtsratssitzungen, Wirtschaftspläne, Unterlagen der internen Revision, Angebotseinho-

lung etc. 

Verwertung Ergebnisse Dritter 

Bei der Prüfung der versicherungsmathematischen Berechnung der Pensionsverpflichtungen 

haben wir unser Urteil auf ein Gutachten des Versicherungsmathematikers Neuburger & Part-

ner - Institut für Wirtschaftsmathematik und betriebliche Altersvorsorge, München, vom 19. 

September 2023 gestützt. Wir haben uns von der Qualifikation und Unabhängigkeit des versi-

cherungsmathematischen Sachverständigen überzeugt und die Bewertung der Pensionsver-

pflichtungen durch Plausibilitätskontrollen geprüft. Nach unserer Auffassung ist die Vorge-

hensweise im Rahmen des Gutachtens sachgerecht und schlüssig. 

Zeitlicher Ablauf und Vollständigkeitserklärungen 

Wir haben die Prüfung im Oktober und November 2023 durchgeführt. 

Die Geschäftsführung hat uns alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft haben uns in ihrer abgegebenen Vollständigkeits-

erklärung schriftlich versichert, dass die erteilten Aufklärungen und Nachweise vollständig 

sind. Ferner haben sie erklärt, dass alle Geschäftsvorfälle erfasst und im Jahresabschluss und 

Lagebericht wiedergegeben worden sind.  
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Unsere Prüfung ergab die formelle und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung und den übrigen gesetzlichen 

Vorschriften. 

Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 

Buchführung und die zugehörigen Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen in 

allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der ergänzenden 

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Die den weiteren geprüften Unterlagen entnomme-

nen Informationen sind in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, 

im Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet. 

Die Organisation der Buchführung, das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem, 

der Datenfluss und das Belegwesen sind grundsätzlich geeignet, die vollständige, richtige, 

zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 

2. Jahresabschluss 

Der von uns geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis zum 

31. Juli 2023 ist in allen wesentlichen Belangen ordnungsmäßig aus den Büchern und den 

zugehörigen Unterlagen der Gesellschaft entwickelt worden. Die Bilanz und die Gewinn- und 

Verlustrechnung sind in allen wesentlichen Belangen nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften über die Rechnungslegung von Kapitalgesellschaften einschließlich der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung und der ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-

vertrags aufgestellt. 

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernom-

men. Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesentli-

chen Belangen beachtet worden. 

Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben. 

3. Lagebericht 

Der von uns geprüfte Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis zum 31. Juli 

2023 entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.  
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir der Überzeugung, dass der Jah-

resabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. 

2. Bewertungsgrundlagen 

Die Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang 

der Gesellschaft (Anlage 4) enthalten. 

Im Jahresabschluss wurden nachfolgende wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-

sätze angewandt: 

Die bilanzierten Pensionsrückstellungen betreffen Versorgungszusagen für eine Person. Der 

versicherungsmathematisch ermittelte Wert dieser Zusage beträgt zum 31. Juli 2023 

EUR  338.732,00 (Vorjahr: EUR 318.618,00).  

Für zwei vor dem 1. Januar 1987 begründete Verpflichtungen erfolgte keine Passivierung auf 

Grund des Wahlrechts gem. Art. 28 EGHGB. Der versicherungsmathematisch ermittelte Wert 

dieser Zusagen beträgt zum 31. Juli 2023 EUR 578.784,00 (Vorjahr: EUR 534.526,00). 

Die Werte ergeben sich aus einem versicherungsmathematischen Gutachten. 

Bewertungsverfahren:  Projected Unit Credit Methode (Barwertverfahren) 

Rechnungsgrundlagen:   HEUBECK-RICHTTAFELN 2018 G 

Zinssatz:    1,81 % (Durchschnittszins 10 Jahre, Duration 15 Jahre) 

Erwartete Gehaltssteigerungen:  2 % 

Rententrend:    2 % 

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Anwendung des Durchschnittszinses über 7 Jahre 

(1,60 %) und Durchschnittszinses über 10 Jahre (1,81 %) beträgt insgesamt EUR 36.475,00. 

Der Unterschiedsbetrag bezieht sich auf alle Zusagen unabhängig von der Ausübung des 

Wahlrechtes nach Art. 28 EGHGB. 

Änderungen in den Bewertungsgrundlagen (Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungs-

wahlrechten sowie Ausnutzung von Ermessensspielräumen) oder sachverhaltsgestaltende 

Maßnahmen mit wesentlichem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft haben wir nicht festgestellt. 
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F. BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE ERWEITERUNG DES 
PRÜFUNGSAUFTRAGS 

I. Feststellungen zur Prüfung gemäß § 53 HGrG 

1. Durchführung der Prüfung 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 

HGrG und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) gegebenen Emp-

fehlungen des Prüfungsstandards „Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprü-

fung nach § 53 HGrG“ (IDW PS 720) beachtet. 

Dementsprechend haben wir die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie die wirt-

schaftlichen Verhältnisse geprüft. Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

bezieht sich darauf, ob die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung 

mit den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und den Bestimmungen des Gesellschafts-

vertrags geführt worden sind. Die im Gesetz und in dem IDW Prüfungsstandard IDW PS 720 

geforderten Angaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-

schaftlichen Verhältnisse haben wir in Anlage 9 zusammengestellt. 

2. Prüfungsergebnis 

Nach unserem Ermessen wurden die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Über-

einstimmung mit den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, den Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geführt. Unsere Prüfung 

hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an der Ordnungsmä-

ßigkeit der Geschäftsführung begründen könnten. Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen 

Verhältnisse nach unserem Ermessen keinen Anlass zu Beanstandungen ergeben. 
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II. Prüfung nach dem Abschnitt "Abschlussprüfung" des Ham-
burger Corporate Governance Kodex (HCGK) 

Wir wurden beauftragt, den Aufsichtsrat gemäß Hamburger Corporate Governance Kodex 

(HCGK) Ziffer 7.2.4 Absatz 2 zu informieren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn wir 

bei der Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen feststellen, die eine Unrichtigkeit der 

von der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat abgegebenen Entsprechenserklärung zum 

HCGK ergeben. Eine detaillierte und gesonderte Prüfung der Richtigkeit der Entsprechenser-

klärung nach dem HCGK ist nicht Bestandteil des Prüfauftrages. 

Hierzu stellen wir fest, dass die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat der Gesellschaft eine 

gemeinsame Entsprechenserklärung zum HCGK abgegeben haben. 

Im Rahmen der Durchführung der Abschlussprüfung haben wir keine Tatsachen festgestellt, 

die eine Unrichtigkeit der abgegebenen Entsprechenserklärung ergeben. Die Erklärung ist als 

Anlage 11 Bestandteil dieses Berichtes. 

III. Prüfung der zweckentsprechenden, wirtschaftlichen und 
sparsamen MitteIverwendung gemäß Verwaltungsvorschrift 
zu § 68 LHO 

Auftragsgemäß haben wir im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung für das Geschäftsjahr 

2022/23 geprüft, ob die von der Freien und Hansestadt Hamburg zur Verfügung gestellten 

Mittel zweckentsprechend, wirtschaftlich und sparsam verwendet werden. Dabei gehen wir 

von folgenden Voraussetzungen aus: 

Eine zweckentsprechende Mittelverwendung liegt bei Ausgaben vor, die im Rahmen der Sat-

zung, des Zuwendungsbescheids und des Wirtschaftsplans getätigt wurden. Eine wirtschaftli-

che MitteIverwendung äußert sich in der Sicherstellung eines kaufmännisch sinnvollen Kos-

ten/Nutzen-Verhältnisses, das z.B. bei Investitionen durch systematische Wirtschaftlichkeits-

berechnungen nachgewiesen wird. Eine sparsame Mittelverwendung schließt unverhältnismä-

ßig hohe Aufwendungen aus. 

Es ergaben sich im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung keine Anhaltspunkte für eine 

nicht wirtschaftliche und sparsame Mittelverwendung.  

Diese Prüfung ersetzt nicht die Zuwendungsprüfung der Behörde nach Verwaltungsvorschrift 

zu § 44 LHO. 
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G. SCHLUSSBEMERKUNG 

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und des Lageberichts der 

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. August 

2022 bis zum 31. Juli 2023 in einer von der als Anlage zu diesem Bericht beigefügten, bestä-

tigten Fassung abweichenden Form bedarf es unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei 

unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB 

wird hingewiesen. 

Hamburg, 19. Dezember 2023 

Mazars GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. Dannenbaum Haupt 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



ANLAGEN



  Anlage 1 
 

Seite 1 von 14 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022/23 

 

A. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

B. Darstellung der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 

C. Voraussichtliche Entwicklung. Risikomanagement  

D. Mittelfristplanung. Chancen und Risiken 

 

Die Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH führt einen transdisziplinären 

Theaterbetrieb und verfolgt damit die gesellschaftlich gemeinnützigen Zwecke 

der Förderung von Kunst und Kultur sowie kultureller und politischer Bildung. 

Nachdem die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) am 8. Mai 2020 die GmbH-Anteile 

von der Hamburgischen Kulturstiftung erworben hat und seitdem alleinige 

Gesellschafterin der GmbH ist, war die Spielzeit 2022/23 das dritte 

Geschäftsjahr, in dem Kampnagel offiziell als Staatstheater geführt wurde. 

Entsprechend kamen und kommen in den ersten drei Geschäftsjahren als 

Staatstheater zusätzliche Richtlinien, Verordnungen der FHH und damit 

verbundene Berichtspflichten zur Anwendung.  

Die Situation im abgelaufenen Geschäftsjahr 2022/23 könnte kaum paradoxer 

sein: Während sich angesichts zurückkehrender Zuschauer*innen, der laufenden 

Bauplanungen (Abschluss der Leistungsphase 2 laut HOAI1 per viertem Quartal 

2023) sowie des internen Zukunftsprozesses (Fertigstellung des 

Zukunftspapiers „k63“ per drittem Quartal 2023) in strategischer Hinsicht 

glänzende Entwicklungsperspektiven zeigen, stellt sich die kurzfristige 

wirtschaftliche Situation der Gesellschaft aufgrund krisenbezogener Effekte, 

aber nicht zuletzt aufgrund des schon vor Pandemie, Ukrainekrieg und Inflation 

vorhandenen strukturellen Deltas zwischen steigenden Kosten und fehlender 

Finanzierung als in starkem Maße herausfordernd dar. Im Ergebnis weist das 

abgeschlossene Geschäftsjahr vom 1.8.2022 bis zum 31.7.2023 (die 

zurückliegende Spielzeit 2022/23) ein Defizit von insgesamt 1.876 TEUR aus. 

Hiervon konnten 592 TEUR zum 31.12.2022 sowie weitere 1.283 TEUR durch 

Sonderzuschüsse der Behörde für Kultur und Medien Hamburg ausgeglichen 

werden. 

 

  

 
1 Honorarordnung für Architekt*innen und Ingenieur*innen 
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A. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Kampnagel blickt auf eine Spielzeit zurück, die noch in Teilen im Zeichen der 

Auswirkungen der Covid-19-Pandemie stand. Nachdem der Spielbetrieb zu Beginn 

der Spielzeit mit dem Sommerfestival 2022 aufgenommen wurde, standen die 

ersten fünf Monate der Spielzeit (bis zum 31.12.22) unter dem Einfluss 

pandemievorsorgender Hygienemaßnahmen und reduzierter Platzzahlen. Zwar 

erfolgte kein neuerlicher „harter“ Lockdown, der das physische künstlerische 

Arbeiten und den Live-Besuch von Veranstaltungen durch Zuschauer*innen 

untersagte, dennoch konnten die Veranstaltungssäle im Schachbrettmuster nur 

bis zu einer maximalen Auslastung von 80% bestuhlt und verkauft werden. Die 

entstehenden Einnahmenausfälle wurden durch einen seitens der Beauftragten 

für Kultur und Medien (BKM Bund) der Bundesregierung finanzierten und seitens 

der Kulturbehörden der Bundesländer (in Hamburg der Beauftragte für Kultur 

und Medien der FHH verwalteten Sonderfonds im Geschäftsjahr 2022/23 in einer 

Größenordnung von rund 603 TEUR kompensiert.  

Dennoch hielt Kampnagel einen modifizierten Spielbetrieb – teilweise ergänzt 

durch digitale Angebote – während der gesamten Spielzeit 2022/23 aufrecht. 

Im Gegensatz zu anderen Stadt- und Staatstheatern mit fest angestellten 

künstlerischen Ensembles wurden im Vorjahr von den Möglichkeiten der 

Kurzarbeit kaum Gebrauch gemacht und keine entsprechenden Rücklagen gebildet: 

So verstand und versteht es die Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH 

jederzeit nicht nur als ihre Aufgabe, im Spielbetrieb präsent zu bleiben und 

nicht zuletzt mit Angeboten Kultureller Bildung einen relevanten Teil der 

öffentlichen Daseinsvorsorge zu gewährleisten, sondern auf dem Weg des 

Einwerbens und Weiterreichens von Fördermitteln auch die monetäre Existenz 

der Künstler*innen der Freien Darstellenden Künste über die Fortdauer der 

Pandemie hinweg sichern zu helfen. So konnte Kampnagel in der Spielzeit 

2022/23 Drittmittel von 3.472 TEUR einsetzen.  

Nach Pandemie, Lockdowns und der Devise „Re/Socialising in Times of Crisis“ 

in den beiden vorangegangenen Spielzeiten war die künstlerische Planung der 

Spielzeit 2022/23 von der Annahme geprägt, dass die Phase der Endemie erreicht 

wurde. Dabei wurden in der Pandemie gewonnene Erfahrungen genutzt, ausgebaut 

und in der Krise neu entwickelte Formate auch weiterhin in die Programmplanung 

eingebunden. Im Fokus standen und stehen die stetige Re-Aktivierung, 

Rückgewinnung und der Ausbau der Publikumsstruktur – kurzum das Audience 

Developement im Sinne der Fortsetzung von Verbreiterung und Diversifizierung 

des Kampnagel-Publikums. In den Hallen fanden interkontinentale Programme mit 

Beiträgen aus dem sog. Globalen Süden statt. Zudem wurden die Außenflächen 

des Geländes, der öffentliche – und der digitale Raum bespielt.  
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Die Spielzeit startete mit einem überregional aufmerksam verfolgten und gut 

besuchten Sommerfestival: Das Zuschauer-Maximum von 80% der präpandemisch zur 

Verfügung stehenden Plätze konnte mit insgesamt 25.527 Zuschauern überwiegend 

erreicht werden. Zu Beginn der Spielzeit 2022/23 Ende September 2022 feierte 

Kampnagel dann in Form eines dreiwöchigen Kunst-, Fest- und Empowerment-

Programms den 40. Geburtstag der Kulturfabrik. Das Publikum war so gemischt 

wie gewünscht: Mit einer Vielzahl an Festgästen aus Nachbarschaft und Stadt, 

aus Politik und Kultur wurde auch hier das Zuschauer-Maximum von 80% der 

präpandemischen Kapazität weiter überwiegend erreicht. In weiteren acht 

spielintensiven Monaten zeigte Kampnagel eine Mischung aus Nachwuchs- und 

Diskursformaten einerseits und stark publikumswirksamen Gastspielen, 

Tanzperformances und Konzerten andererseits. 

K3 – Zentrum für Choreographie | Tanzplan Hamburg koordiniert weiterhin das 

durch das EU-Programm Erasmus+ geförderte Projekt „Empowering Dance“, ein 

Kooperationsprojekt zur Entwicklung eines Online-Weiterbildungs-Tools mit 

sechs europäischen Partnern. Im Rahmen der TANZPAKT-Förderung fungiert K3 als 

Lead-Partner der „tanz.nord“-Kooperation mit dem dfdk Hamburg e.V., dem 

Kultur- und Bildungszentrum Bad Oldesloe und TuSH, und treibt so in der 

nunmehr dritten Spielzeit den Austausch und das regionale Touring im Bereich 

des Tanzes zwischen Hamburg und Schleswig-Holstein voran. Ebenfalls im 

dritten und damit vorerst letzten Förderjahr befindet sich „Explore Dance – 

Netzwerk Tanz für junges Publikum“ mit Partnern in Dresden, Potsdam und 

München. Insgesamt konnte K3 seine Vorreiterrolle in der strukturellen 

Entwicklung des Tanzes in Hamburg, Deutschland und darüber hinaus gerecht 

werden und diese weiter ausbauen. 

Mit insgesamt 1.085 (Vorjahr: 1.078) einzelnen Veranstaltungen konnten so 

insgesamt 142 T (Vorjahr: 83 T) Zuschauer*innen mit einem zuschauerseitigen 

Spielzeitumsatz von 1.221 TEUR erreicht werden. Weiterhin entfielen 515 TEUR, 

mithin ein Prozentsatz von 23,8% des Veranstaltungsumsatzes auf externe 

Veranstalter. Zur absoluten Zahl der Besucher*innen kommen 21 T Nutzer*innen 

der unterschiedlichen Online-, Streaming- und App-Formate hinzu, die während 

der Pandemie stark ausgebaut werden konnten. Der Kostendeckungsgrad liegt 

(ohne Erträge aus Sonderposten) bei 36,4% (Vorjahr: 41,4%) und bei 

Inkludierung der Erträge aus Sonderposten bei 38,7% (Vorjahr: 43,8%); der 

Pro-Kopf-Zuschuss durch die FHH lag bei 73 EUR (Vorjahr: 102).  
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Noch nicht mit einbezogen in diese Statistik sind die Besucher*innen der 

untervermieteten Gastronomie Peacetanbul (Deeplomatic GmbH) und des 

untervermieteten Programmkinos Alabama; sie sollen in Zukunft mit erfasst 

werden. Während diese Bereiche zwar nicht in der Zuschauer*innen-Statistik 

der Kampnagel GmbH erfasst werden, werden sie dennoch in starkem Maße mit 

Kampnagel identifiziert und stellen über die sie erzielten Mieteinnahmen aus 

langfristigen (per Mietvertrag geregelten) Einmietungen mit rund 212 TEUR 

(ohne Nebenkosten) im Geschäftsjahr 2022/23 eine steigerbare Einnahmequelle 

des Geschäftsbetriebs dar.    

Insgesamt lässt sich feststellen, dass Kampnagel auch ohne festen 

Abonnent*innenstamm mit unterschiedlichen Formaten und deren spezifischer 

kommunikativer Ansprache einzelne Zielgruppen in so starkem Maße anzieht, 

dass sie in Kampnagel einen Ort erkennen, der eine hohe Accessibility und 

Credibility für ihre jeweilige Community verkörpert – und entsprechend auch 

nach der Pandemie wiederkehren. Das gilt etwa sowohl für ein postmigrantisches 

bzw. postkolonial informiertes Publikum in den Programmbereichen rund um die 

Programmierung von Künstler*innen aus dem Globalen Süden, als auch genauso 

für ein queeres oder kulturbürgerliches Publikum. Kampnagel diversifiziert 

sich und wächst gleichzeitig: Ob über zeitgenössischen Tanz, 

Beteiligungsformate oder Angebote Kultureller Bildung – hier gibt es keine 

Hierarchie zwischen Programm und Outreach. 

Auf betrieblicher Ebene lässt sich von einer Spielzeit im Zeichen der 

gleichzeitig anhaltenden Krisenbewältigung und parallelen Strategiefindung 

sprechen. Auf der einen Seite (Krisenbewältigung) standen Bemühungen um 

Einsparungen von monetären und energetischen Aufwänden: So konnte durch die 

Einhaltung bzw. Unterschreitung der in der Prognose der Geschäftsführung 

avisierten Einsparungen ein höheres Defizit abgewandt und die 

Energieeinsparziele dergestalt eingehalten werden, dass energiebezogene 

Förderungen des Bundes i.H.v. 249 TEUR erreicht wurden. Auf der anderen Seite 

(Strategiefindung) war die vergangene Spielzeit in einem hohen Maße von 

interner Beteiligung und Aufgabenverteilung in den zwei zentralen 

Strategieprozessen, der Erarbeitung eines Zukunftspapiers und der baulichen 

Planungen, geprägt: Während auf der Ebene des Zukunftsprozesses die intensive 

innere Beteiligung unter externer Moderation2 im Laufe der angelaufenen neuen 

Spielzeit zunehmend zur Operationalisierung gesammelter Bedarfe in messbare 

Zielstellungen und zu deren Realisierung zu ergreifende Maßnahmen mündet3, 

bewegt sich das Bauprojekt in großen Schritten von der Definition der 

 
2  Prozessbegleiterin: Christina Barandun 
3  Bereits laufende und für die kommenden Jahre weiterhin operationalisierte Zielstellungen und 

resultierende Maßnahmen sind im Anhang in Form des Zukunftskonzepts nachlesbar 
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Nutzerbedarfe und der Grundlagenermittlung seitens der Objekt4- sowie der 

verschiedenen beteiligten Fachplaner5 in Richtung eines Vorentwurfs und der 

damit verbundenen (Grob)Kostenschätzung. Während bei ersterem 

(Zukunftsprozess) die Umsetzung einer ganzen Reihe der im Zukunftskonzept 

definierten Maßnahmen, sowie bis Ende März 2024 die von externer Expertise6 

unterstützte Erarbeitung eines Unternehmenskonzepts samt Businessplanung für 

die kommenden Jahre ansteht, wurde bei der Bauplanung mit der Implementierung 

eines Projektorganigramms7, der Findung der wesentlichen Fachplaner wie etwa 

des Veranstaltungstechnik-, Lager- und Logistik8- oder des Freiflächenplaners9 

und nicht zuletzt auch aufgrund der zusätzlichen finanziellen Unterstützung 

und Besetzung baubezogener Stellenanteile 10  eine Aufgaben- und 

Rollenverteilung gefunden, auf deren Grundlage die kommenden Jahre der 

weiteren Planung und baulichen Umsetzung in resilienter Weise umsetzbar 

scheinen. 

Im Hinblick auf die Optimierung interner Prozessabläufe steht die abgelaufene 

Spielzeit genau wie die neu angelaufene im Zeichen der Standardisierung und 

Strukturierung einer ganzen Reihe von Arbeitsabläufen, hier insbesondere der 

Programm-, Raum- und Personal-Disposition sowie der Spielzeitbudgetplanung 

oder des verbesserten Controllings. Softwareseitige Unterstützung erhalten 

diese Prozesse durch die Implementierung  

- eines von der FFH geförderten Customer Relationship Managements11, 

- eines eigens auf Grundlage einer Förderung der Kulturstiftung des 

Bundes programmierten Open-Source-Planungs-Tools namens „artwork“, 

u.a. für die o.g. Dispositionsfragen12 und 

der Vergabe 

- eines erstmalig zu implementierenden Systems zur Arbeitszeiterfassung13 

  

 
4  Architekturbüro Lacaton & Vassal 
5  Insgesamt sieben an der Zahl, darunter Fachplaner für Statik, Haustechnik oder Koordinatoren für 

Nachhaltigkeit 
6  Nach erfolgter Vergabe: Durch das Leipziger Unternehmen beratungsraum GmbH 
7  Hier maßgeblich unterstützt durch die Projektleitung des Bauträgers, der Sprinkenhof GmbH 
8  Das Hamburger Büro THAT 
9  Das Hamburger Büro SCHÖNE AUSSICHTEN 
10  i.H.v. 200 TEUR p.a. durch die Behörde für Kultur und Medien Hamburg 
11  68 TEUR 
12  Bisher der sog. „Planer“ (ebenfalls Ergebnis interner Open-Source-Programmierung) 
13  Gesetzlich gefordert seit 2022 
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sowie den Vorbereitungen von Ausschreibungen 

- eines neuen Finanzbuchhaltungs-, Bestell- und Rechnungssystems14 

- eines im Verbund der Hamburger Staatstheater zu vergebenden neuen 

Ticketing-Systems15 

 

Bei aller Prozessoptimierung und Digitalisierung ist gleichzeitig deutlich 

zu spüren, welche zeitlichen und personellen Aufwände die verschiedenen 

Berichtspflichten nach sich ziehen. Erwähnenswert sind hier neben dem 

Beteiligungscontrolling durch die FHH die Besetzung und Arbeit der 

Vertrauenspersonen sowie Datenschutz-, Arbeitsschutz-, Brandschutz-, 

Gleichstellungs- und Compliancebeauftragten; hinzu kommen die Ziele (und 

Notwendigkeiten) von weiteren Beauftragten in den Bereichen Inklusion und 

Antirassismus in der angelaufenen Spielzeit.  

Entsprechend entwickelten sich die Bedarfe im Personalbereich: Zum Stichtag 

31. Juli 2023 wies der Stellenplan 101 IST-Stellen (Vollzeitäquivalente, 

Vorjahr 95,5) bei 152 Personen (Vorjahr: 141) aus (Plan: 97,7 Stellen bei 147 

Personen), sowie weitere 7,7 drittmittelfinanzierte IST-Stellen (Vorjahr: 

7,3). Letztere werden seit dem Jahresabschluss 2020/21, der besseren 

Nachvollziehbarkeit halber, getrennt ausgewiesen.  

Noch vor dem Ende der Spielzeit 2020/21 hatte die Behörde für Kultur und 

Medien die erfolgreichen Vertragsverhandlungen sowohl mit der Intendantin für 

weitere fünf Jahre, als auch mit der Leiterin von K3 | Tanzplan Hamburg für 

weitere sechs Jahre bekannt gegeben. Die Laufzeit der neuen Verträge begann 

zum 1. August 2022. Zum selben Zeitpunkt und mit einer ebenfalls fünfjährigen 

Vertragslaufzeit nahm zudem ein neu gefundener geschäftsführender Direktor 

seine Tätigkeit auf.  

Im Zeitraum der abgelaufenen Spielzeit wurde der investive Bereich sukzessive 

neu sortiert. Das seit der Spielzeit 2020/21 für Kampnagel gültige Mieter-

Vermieter-Modell (MVM) entfaltet seit der Spielzeit 2021/22 zunehmende 

Wirkung: Über einen seitens der Eigentümerin, der landeseigenen Sprinkenhof 

GmbH, eigenes beschäftigten Asset-Manager samt eines im MVM ausgewiesenen 

Investitionsbudgets sowie einen zwischen Eigentümerin und Kampnagel jährlich 

neu ausgestalteten Geschäftsbesorgungsvertrag zur Übernahme kleinerer 

Instandhaltungsreparaturen konnten die Aktivitäten der Abteilung Haustechnik 

auf Kampnagel entlastet werden. Somit entfielen im Bereich der Instandhaltung 

von Gebäude und Gelände im Berichtszeitraum keine signifikanten 

Einzelinvestitionen oberhalb der Schwelle der GwG. 

 
14 Bisher: Hamburger Software 
15 Bisher: Jet-Ticket / Eventim 
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Veranstaltungstechnisch stellen sich angesichts des bevorstehenden Baus 

zunehmend kostenrechnerische Fragen, ob Investieren oder Mieten 

wirtschaftlicher ist: So wurde etwa auf den Neukauf einer neuen Tonanlage in 

der kampnagel music hall (kmh) zugunsten eines Mietmodells verzichtet – auch 

die neue Spielzeit steht angesichts des im folgenden beschriebenen 

Sparerfordernisses im Zeichen vergleichbarer Entscheidungen.  

Gleichzeitig steht die neue genauso wie die alte Spielzeit im Zeichen der 

veranstaltungstechnischen wie haustechnischen Optimierung der 

Energieeffizienz: Auf Grundlage einer weiteren Förderung der FHH16 werden 

Beleuchtungsmittel auf LED umgerüstet und somit sowohl die ökologische als 

auch die ökonomische Bilanz auf Kampnagel verbessert. 

 

 

B. Darstellung der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 

Analog zu den Spielzeiten 2020/21 und 2021/22 stand auch die Spielzeit 2022/23 

noch im Zeichen der Pandemie sowie folgender Krisenerscheinungen durch 

Ukrainekrieg und Inflation. Obwohl der Wirtschaftsplan bereits unter Annahme 

eines Krisen-Szenarios erstellt wurde, kam es im Laufe der Spielzeit zu 

deutlichen Verschiebungen im Haushalt von Kampnagel. Bei der Interpretation 

der Zahlen sind daher die komplexen Auswirkungen der sich überlagernden Krisen 

zu berücksichtigen. 

Die neue Spielzeit wurde unter der Prämisse geplant, dass das Auslaufen der 

covidbezogenen Maßnahmen Bestand hat und ein regulärer Spielbetrieb möglich 

sein wird. Ferner wurde angenommen, dass zum Zeitpunkt des vorliegenden 

Beschlusses bereits real wirksame Risiken – insbesondere die aktuell 

sprunghafte Inflation der Energiekosten oder eine durch im neuen Kalenderjahr 

anstehende Verhandlungen des Haustarifvertrags (TVK) voraussichtlich 

entstehende Tarifsteigerung oberhalb von 1,5% – über eine spezifische Lösung 

zur Deckung in Absprache mit der BKM finanziert werden können. Nur unter 

Annahme dieser Prämissen konnte ein ausgeglichener Wirtschaftsplan (WP) 

vorgelegt werden. 

Der vorliegende Jahresabschluss weist letztlich ein Gesamtdefizit von 1.876 

TEUR aus. Hiervon konnten 592 TEUR zum 31.12.2022 sowie weitere 1.283 TEUR 

durch Sonderzuschüsse der Behörde für Kultur und Medien Hamburg ausgeglichen 

werden. 

  

 
16 249 TEUR 
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Die Abweichung zum Wirtschaftsplan ergibt sich zum einen durch ein Delta 

zwischen den ausgeglichen geplanten 7/12 der Spielzeit 2022/23 und dem – 

schon zur Aufstellung des WPs realistischen – Defizit, zum anderen durch eine 

anhaltend hohe Inflation von durchschnittlich 7,7% und einem Tarifabschluss, 

der in der Spielzeit 2022/23 mit ca. 150 TEUR zu Buche schlägt.  

Die Gesellschaft legt für das Berichtsjahr nunmehr ein ausgeglichenes 

Jahresergebnis vor. Dieses ist allerdings nur vor dem Hintergrund der 

Gewährung der oben genannten Sonderzuschüsse möglich. Ohne die Bewilligung 

der Senatsdrucksache zum Ausgleich des Defizits hätte die Gesellschaft 

allerdings einen Jahresverlust in ebendieser Höhe ausweisen müssen. Somit 

stellen die beiden Sonderzuschüsse in summa den maximal möglichen Betrag dar, 

mit dem die Behörde für Kultur und Medien eine coronabedingte Unterdeckung 

der Einrichtung verhindert und deren Fortführung gemäß des Going-Concern-

Prinzips abzusichern sucht. 

Das Gesamtvolumen des Wirtschaftsjahres liegt ertragsseitig (i.H.v. 16.917 

TEUR) um rund 1.924 TEUR über dem Vorjahreswert und aufwandsseitig (i.H.v. 

16.917 TEUR) um 1.924 TEUR über dem Vorjahreswert. 

Zur Durchführung des Spielbetriebs ist Kampnagel zu einem ganz erheblichen 

Teil von Eigenerträgen (Zuwendungen Dritter, Projektzuschüsse, 

Koproduktionsbeiträge, Ticketerlöse und Einnahmen aus Vermietungen) abhängig. 

Im Berichtsjahr wurden, ohne die Projektmittel der Behörde für Kultur und 

Medien, insgesamt 3.388 TEUR (Vorjahr 3.810 TEUR) an Drittmitteln, Spenden 

und Koproduktionsbeiträgen eingeworben. Zudem ist es in der abgelaufenen 

Spielzeit gelungen, das Niveau der Eintrittserlöse und des 

Vermietungsgeschäfts in Richtung Vor-Corona-Niveau zu heben: Die Ticketerlöse 

i.H.v. 1.221 TEUR liegen 318 TEUR über dem Vorjahreswert (903 TEUR)17, was 

hauptsächlich auf die Normalisierung des Spielbetriebs und der damit 

einhergehenden Aufhebung von Beschränkungen zurückzuführen ist. Ähnlich 

verhalten sich die Entwicklungen der Erlöse aus kurzfristigen Einmietungen 

externer Veranstalter (515 TEUR im Vergleich zu 308 TEUR im Vorjahr) sowie 

aus Dienstleistungen (219 TEUR im Vergleich zu 131 TEUR im Vorjahr). Insgesamt 

erwirtschaftete die Gesellschaft somit in der Spielzeit 2022/23 Eigenerträge 

 
17  Im Vergleich zur letzten Vor-Corona-Spielzeit 2018/19 (1.500 TEUR 

Eintrittserlöse), die bis heute, bezogen auf die Eintrittserlöse, die 

wirtschaftlich erfolgreichste Spielzeit darstellt, konnte mit ca. 1.200 TEUR 

eine Annäherung an diesen Erfolg in der Spielzeit 2022/23 erreicht werden; 

bezogen auf die Zuschauerzahlen beträgt das Delta allerdings noch ca. 40.000 

Zuschauer.  
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in Höhe von 36,4% (Vorjahr: 41,4%), ohne Erträge aus der Auflösung bzw. 

Aufwendungen aus der Zuführung der Sonderposten. 

Gleichzeitig konnten die wieder anziehenden Umsatzerlöse die steigenden 

Kosten in den Bereichen des Materialaufwands (6.116 TEUR im Vergleich zu 

5.579 TEUR im Vorjahr, hier insbesondere Honorare für Selbstständige i.H.v 

802 TEUR), der Personalkosten (5.934 TEUR im Vergleich zu 5.509 TEUR im 

Vorjahr), das Marketing (847 TEUR im Vergleich zu 700 TEUR im Vorjahr) sowie 

der sonstigen betrieblichen Aufwendungen (i.H.v. 3.280 TEUR, hier 

insbesondere Rechts- und Beratungskosten i.H.v. 209 TEUR) nicht decken.   

Die Hauptertragsquelle der GmbH ist weiterhin der laufende 

Spielbetriebszuschuss der FHH. Dieser liegt mit 6.666 TEUR leicht über dem 

Vorjahresniveau (6.171 TEUR). Zusätzliche Mittel der FHH betreffen den 

Tanzplan (430 TEUR, Vorjahr 392 TEUR), den Mietzuschuss MVM (886 TEUR) sowie 

Kompensationen pandemiebedingter Erlösausfälle (592 TEUR, Vorjahr 644 TEUR). 

Hinzu kommen Zuschüsse aus dem Sonderfonds des Bundes für 

Kulturveranstaltungen i.H.v. 603 TEUR (Vorjahr 593 TEUR). 

K3 – Zentrum für Choreographie wird mit festgeschriebenen Projektmitteln der 

FHH i.H.v. 330 TEUR jährlich dauerhaft unterstützt. Zudem wird ein Zuschuss 

i.H.v. 95 TEUR pro Spielzeit aus der Kultur- und Tourismustaxe gewährt. Durch 

die temporäre Einstellung des Spielbetriebs konnten in der Spielzeit 2021/22 

nicht sämtliche Mittel ausgegeben werden. Es kam zu einem Übertrag von 

Projektmitteln i.H.v. 115 TEUR in die Spielzeit 2022/23. Somit standen 

insgesamt 540 TEUR seitens der Behörde für Kultur und Medien zur Verfügung 

von denen erneut 110 TEUR in die kommende Spielzeit übertragen wurden. 

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird im Anhang dargestellt. Das 

Anlagevermögen wird ab der Spielzeit 2020/21 in der zentralen 

Buchhaltungssoftware HS geführt und nicht mehr in einer Softwareinsellösung 

(Quadriga). Insgesamt hat das Anlagevermögen einen Anteil von 41,4% (Vorjahr: 

50,3%) am Gesamtvermögen von 6.288 TEUR und ist zu 70,2% (Vorjahr: 65,7%) 

durch den Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen finanziert. 

Weiterhin besteht per 31. Juli 2023 ein langfristiges Darlehen in Höhe von 

40.229,26 EUR, das mit bis zum 30. September 2024 festgeschriebenem Zinssatz 

von 2,05% p.a. verzinst und seit dem 31. Oktober 2016 jährlich mit 11,58% des 

Darlehensnennbetrages getilgt wird, im Jahr 2022 entsprechend anteilig. 
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C. Voraussichtliche Entwicklung. Risikomanagement 

Die künstlerische Planung für die Spielzeit 2023/24 wurde dem Aufsichtsrat 

in der Sitzung vom 23. Juni 2023 vorgestellt. Der entsprechende 

Wirtschaftsplan wurde dem Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 6. Juli 2023 

vorgelegt und in dieser mit einem Gesamtvolumen von 15.947 TEUR verabschiedet. 

Die darin vorgesehene, im Rahmen des Mieter-Vermieter-Modells in der 

Spielzeit 2022/23 anfallende Miete von 992 TEUR wird durch eine 

korrespondierende Erhöhung des Spielbetriebskostenzuschusses durch die 

Behörde kompensiert. Der erwartete Jahresfehlbetrag (628 TEUR) wird durch 

die bestehenden Rücklagen (673 TEUR) ausgeglichen. 

Dem Wirtschaftsplan (WP) lagen erstmalig seit der Spielzeit 2021/22 keine 

differenzierten Prämissen bzgl. weiterer Auswirkungen der Pandemie auf die 

Ertragslage mehr zugrunde18. Auch bzgl. allgemeiner Preissteigerungen im Zuge 

der steigenden Energiekosten wurde vor dem Hintergrund der greifenden 

politischen Instrumente wieder mit einer linearen Inflation von 1,5% im 

Bereich der Sachkosten sowie 2% im Bereich der Personalkosten gerechnet. Die 

zum Zeitpunkt der Erstellung des WP bereits bekannten, zusätzlichen 

Mehraufwände im Rahmen der Einigung der Tarifparteien auf den sog. 

Inflationsabgleich für die Monate Juni 2023 bis Februar 2024 sowie die daran 

anschließenden Tarifsteigerungen ab März 2024 wurden in einer Höhe von 203 

TEUR und ertragsseitig im Rahmen eines Sonderzuschusses durch die BKM über 

denselben Betrag einberechnet. Alle noch darüber hinaus gehenden Effekte, 

etwa durch die in der ersten Jahreshälfte 2024 anstehende Neuverhandlung des 

zum 31.12.2023 auslaufenden Haustarifvertrags oder weitere Preissteigerungen 

sowie ein aus der anhaltenden Inflation möglicherweise resultierendes auch 

ausgangs der Pandemie weiterhin volatiles Zuschauer*innenverhalten müssen 

daher als Risiken für die Einhaltung des WP für die Spielzeit 2023/24 

betrachtet werden.   

  

 
18 Noch in der vergangenen Spielzeit 2022/23 wurde einerseits mit einer Zuschauerauslastung von 2/3 

im Vergleich zur letzten Vorcorona-Spielzeit 2018/2019 und andererseits mit 
Ticketerlösentschädigungen durch Sonderfonds des Bundes gerechnet. Für alle pandemiebedingt 
kapazitätsreduzierten Veranstaltungen wurden erfolgreich Anträge gestellt und entsprechende Erlöse 
i.H.v. 603 TEUR abgerechnet. Dies konnte – und kann auch weiterhin - nur auf dem Boden der Prämisse 
einer vollen Spielzeitplanung und einer wenigstens konstanten Personalsituation gelingen.  
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Sämtliche Ereignisse werden hinsichtlich ihrer finanziellen Auswirkungen 

laufend in das Arbeitsbudget aufgenommen. Monatlich erfolgt eine Besprechung 

bzgl. des künstlerischen Spielzeitbudgets. Weitere mögliche Risiken werden 

von acht Abteilungsleiter*innen monatlich an die Geschäftsführung reportet, 

im Bedarfsfall in die wöchentlich tagende Leitungsrunde eingebracht und von 

der Geschäftsführung im Rahmen eines regelmäßigen Jour Fixe bewertet. Im 

Rahmen der quartalsweise stattfindenden Aufsichtsratssitzungen werden dem 

Aufsichtsgremium wesentliche Risiken berichtet. Anhand der jährlich zu 

erstellenden Entsprechenserklärung zum Hamburger Corporate Governance Kodex 

wird die Einhaltung der entsprechenden Richtlinien systematisch überprüft. 

Die Liquiditätsplanung wird laufend an aktuelle Änderungen angepasst und 

wirkt dem Risiko der Zahlungsunfähigkeit entgegen. 

Zur besseren internen Steuerung und um die Transparenz gegenüber BKM und 

Aufsichtsrat zu stärken, wurden zur Umsetzung bis Ende Mai 2023 drei konkrete 

Ziele für die Spielzeit formuliert: 

 

1) Programmbereichsbezogene (produktbezogene) Deckungsbeitragsrechnung 
inkl. Umlage von Gemeinkosten 

  

2) Gegenüberstellung gebundener und ungebundener Sachkosten läuft aktuell 

im Rahmen der internen abteilungsbezogenen Budgetgespräche zur 

verbindlichen Übersetzung des Wirtschaftsplans 

 

3) Um Stufen und Gruppen und Befristungen erweiterter Stellenplan inkl. 

Ausweis von Steuerungspotentialen 

 

 

D. Mittelfristplanung. Chancen und Risiken 

Zusammenfassend wird bezüglich der dargestellten Risiken in den vier 

Bereichen  

1. einer noch nicht abzusehenden postpandemischen und baubedingten 

Zuschauer-, Einmietungs- und damit Einnahmenentwicklung  

2. einer durch die strukturellen Zukunftsprozesse, insbesondere den Bau, 

zusätzlich belasteten und zu erweiternden Belegschaft 

3. der aktuellen und künftigen Preisinflation, sowie 

4. der daraus resultierenden zusätzlichen Lohn- und Personalkosten, 

insbesondere der in 2024 anstehenden Neuverhandlung des 

Haustarifvertrags 

 

die Bedeutung einer vorrausschauenden Mittelfristplanung zunehmend 

unabdingbar, die die genannten Risiken im Sinne kaufmännischer Klarheit und 

Wahrheit auf ehrliche Weise als realistische Prämissen in eine 
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szenarioabhängige Betrachtungsweise einbezieht und die oben geäußerten 

Einschätzungen empirisch und kalkulatorisch plausibilisiert. 

 

Dabei wird es insbesondere darauf ankommen, Produkte entlang der 

unterschiedlichen Angebotssegmente des Kampnagel-Programms zu bilden, deren 

Kostendeckungsbeiträge aus der Vergangenheit in die Zukunft zu extrapolieren 

und sich unter den o.g. Prämissen realistische Ziele zu setzen. Nicht zuletzt 

muss sich diese Betrachtung allerdings für die Jahre des anstehenden 

Bauprojekts vor dem Hintergrund pfadabhängiger Kostenrechnungen entlang der 

in den einzelnen Bauphasen jeweils weiter aktiven Gebäudeabschnitte und den 

darin möglichen Angeboten vollziehen.  

 

Schließlich muss eine Betrachtung der ressourcenseitigen Potentiale und 

Mehrbedarfe im Hinblick auf den Betrieb von Kampnagel während und nach der 

baulichen Fertigstellung einbezogen werden. Auch hier bestehen neben Chancen 

relevante Herausforderungen: Einerseits lassen sich insbesondere die Erlöse 

seitens von kurz- und langfristigen Einmietungen steigern, etwa durch einen 

erweiterten Konzertbetrieb, im Bereich des Verwaltungsgebäudes in Form eines 

Co-Working-Spaces oder durch ein im sensiblen Rahmen der von Kampnagel 

vertretenen Werte und Haltungen ausgebautes Kongress- und Tagungswesen. 

Andererseits werden für die neuen Programm- und Gebäudeteile notwendigerweise 

Betreiberkonzepte entstehen müssen und der Personalbedarf steigen, etwa im 

Kontext des angedeuteten erweiterten Einmietungswesens oder des geplanten 

Residenzgebäudes mit bis zu 25 Wohneinheiten. Die damit zusammenhängende 

Personal- und Organisationsentwicklung bildet einen der zentralen Bausteine 

des Zukunftskonzepts „k 63 – THE NEXT FORTY YEARS“ sowie des darauf 

aufbauenden Unternehmenskonzepts und wird im Sinne einer nachhaltigen 

Entwicklung bedarfsseitig bereits vor Neueröffnung nach Abschluss der 

Bauaktivitäten zu veranschlagen sein.  

Die somit dargestellten Entwicklungschancen müssen dabei stets vor den alles 

überragenden Risiken der gesamtgesellschaftlichen, politischen und 

haushalterischen Entwicklungen und Transformationen der kommenden Jahre 

betrachtet werden:  

1. Während sich die Effekte der Pandemie auf einem schon längst stark 

durch den demografischen Wandel verändernden und verengenden 

Arbeitsmarkt im Bereich der Kultur- und Kreativwirtschaft nochmals 

zusätzlich in Form der Umorientierung eines signifikanten Teils der 

Arbeitnehmerschaft bemerkbar machen, steigen die Anforderungen an die 

Attraktivität und Bindekraft der Arbeitgeber. So steigt die Bedeutung 

der Diversifikation der Belegschaft sowohl in Richtung der Ausbildung 

und Qualifizierung von Nachwuchs, als auch der Weiterqualifizierung und 
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Inklusion potentieller weiterer Arbeitnehmer, etwa aus dem 

interkulturellen Bereich.  

2. Entwicklungen in Richtung der zunehmenden Digitalisierung der Arbeits- 

und Kommunikationswelt stellen den Betrieb genauso vor 

transformatorische Herausforderungen wie die Erfordernisse der 

Klimaneutralität und Nachhaltigkeit. Ob die in diesem Zusammenhang 

bestehenden Chancen des Umbaus und der Sanierung von Gebäude und Gelände 

genutzt werden können, hängt in einem erheblichen Maße von den 

anstehenden inflationsbedingten baubezogenen Kostensteigerungen und 

dem Vermögen und Willen der Fördermittelgeber seitens der FHH und des 

Bundes ab, diese mitzugehen bzw. durch anderweitige Förderprogramme zu 

kompensieren. 

3. Die pandemie- und inflationsbedingten Auswirkungen auf die öffentlichen 

Haushalte der kommenden Jahre sind kaum absehbar. Dies betrifft die 

öffentliche Kulturfinanzierung sowohl im Bereich der institutionellen, 

als auch der projektbezogenen Fördermöglichkeiten: zum einen im Rahmen 

der anstehenden politischen Willensbildung zur Verabschiedung des für 

2023/24 kommenden und später anstehender Doppelhaushalte der FHH, von 

der für Kampnagel sowohl der Spielbetriebszuschuss, als auch die 

Ausstattung mit Investitions- und Projektmitteln abhängt – zum anderen 

im Rahmen der aktuell laufenden Haushaltsbereinigung des Deutschen 

Bundestages bezüglich der mehrjährigen Förderung im Kontext des 

bundesweiten Bündnisses der Freien Produktionshäuser. 

4. In ähnlichem Maße hängen die Möglichkeiten des Einwerbens von 

Drittmitteln von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung ab: Nicht 

zuletzt vor dem Hintergrund des neuen Status als Staatstheater kann es 

fraglich werden, ob es Kampnagel in den nächsten Jahren in einem mit 

den letzten Jahren vergleichbaren Maße gelingt, hier erfolgreich zu 

bleiben. 

 

Über die somit benannten krisen- und transformationsbedingten Risiken und 

Maßnahmen zur Verbesserung des Controlling hinaus lässt sich angesichts des 

Finanzierungsmodells allerdings von einem strukturellen Defizit ausgehen: 

Entsprach es den bisherigen Grundannahmen der Finanzierung, dass die 

Zuschüsse der Freien und Hansestadt in summa zur Aufrechterhaltung der 

Personal- und Betriebskosten reichen und die Kosten für den künstlerischen 

Spielbetrieb durch Zuschauer- und Mieterlöse sowie Drittmittel erreicht 

werden, so zeigt die Verteilung der Aufwände schon in den beiden Spielzeiten 

vor der Pandemie einen Überhang, der auch auf der Seite der Personal- und 

Betriebskosten wesentlich durch einen steigenden Erfolg beim Einwerben von 

Drittmitteln kompensiert werden konnte. Die steigende Zahl von 

drittmittelbasiert finanzierten Projekten bringt allerdings gleichzeitig eine 
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Dynamisierung der Aufwände im Bereich der Gemeinkosten – insbesondere einen 

wachsenden Personalkostenaufwand mit sich, der somit als spiralförmige 

Bewegung in Richtung eines strukturellen Defizits beschrieben werden kann. 

Trotz der Chancen der durchaus positiven Entwicklung der Erlöse seitens 

Zuschauer*innen und Vermietungen sowie durch Einwerbung von Drittmitteln 

überwiegen daher die dargestellten Risiken, insbesondere aus den Tarif- und 

allgemeinen Preissteigerungen. Insgesamt bleibt festzustellen, dass 

angesichts der Rahmenbedingungen zur Umsetzung des vorliegenden 

Wirtschaftsplans ein rigider Sparkurs und die stetige Verbesserung des 

Controllings genauso notwendig sind wie eine strukturell verbesserte 

Zuschuss-Situation seitens der Gesellschafterin, der Freien und Hansestadt 

Hamburg. 

Laut Verabredung zwischen der Amtsleitung Behördenmanagement der BKM und der 

Geschäftsführung soll bis Ende März 2024 ein Unternehmenskonzept für die 

Zeitabschnitte vor, während und nach dem anstehenden Umbau vorliegen, auf 

dessen Grundlage eine mittelfristige wirtschaftliche Planung des Betriebs auf 

Kampnagel erkennbar werden soll. Wenn die darin vorgesehenen Korridore sowohl 

ertrags-, als auch aufwandsseitig in kein besseres und nachhaltigeres 

Verhältnis kommen, ist die Fortexistenz der Gesellschaft gefährdet.  

 

 

Hamburg, 19. Dezember 2023 

 

 

Amelie Deuflhard Jonas Zipf 
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A k t i v a 31.7.2022

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

und Werten 101.183,17 67.337,56

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 1.207.068,30 1.347.423,30

2. Technische Anlagen und Maschinen 179.888,12 213.098,12

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.113.954,25 1.021.574,27

2.500.910,67 2.582.095,69

2.602.093,84 2.649.433,25

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 66.890,17 66.890,17

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 601.807,55 575.078,41

668.697,72 641.968,58

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 374.117,70 336.857,71

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 1.283.392,79 721.627,23

3. Sonstige Vermögensgegenstände 229.179,22 217.638,87

1.886.689,71 1.276.123,81

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.098.610,51 676.684,59

3.653.997,94 2.594.776,98

C. Rechnungsabgrenzungsposten 31.657,09 28.533,25

6.287.748,87 5.272.743,48

31.7.2023

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Juli 2023
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P a s s i v a 31.7.2022

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.600,00 25.600,00

II. Bilanzgewinn

1. Gewinnvortrag 673.060,09 673.060,09

2. Jahresüberschuss 0,00 0,00

673.060,09 673.060,09

698.660,09 698.660,09

B. Sonderposten für Zuwendungen 1.825.751,36 1.742.254,73

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 338.732,00 318.618,00

2. Steuerrückstellungen 48.372,51 44.885,94

3. Sonstige Rückstellungen 774.572,03 631.898,07

1.161.676,54 995.402,01

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 40.229,26 75.373,08

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 25.372,21 (Vorjahr: EUR 35.143,82) -

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 489.220,87 485.946,80

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 489.220,87 (Vorjahr: EUR 485.946,80) -

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 878.139,15 79.139,15

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 79.139,15,15 (Vorjahr: EUR 79.139,15,15) -

4. Sonstige Verbindlichkeiten 326.543,60 295.000,99

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 326.543,60 (Vorjahr: EUR 295.000,99) -

 - davon aus Steuern: EUR 174.481,29 (Vorjahr: EUR 91.493,75) -

 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

EUR 12.359,36 (Vorjahr: EUR 20.982,43) -

1.734.132,88 935.460,02

E. Rechnungsabgrenzungsposten 867.528,00 900.966,63

6.287.748,87 5.272.743,48

31.7.2023

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Juli 2023
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2021/22

EUR EUR EUR

1. 2.734.877,71 2.097.288,11

2. 26.729,14 304.551,00

3. 14.155.866,49 12.652.980,56

- davon Erträge aus der Auflösung von Sonderposten:

EUR 404.704,25 (Vorjahr: EUR 360.020,89) -

4.

Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.115.600,39 -5.578.737,83

5.

a) Löhne und Gehälter -4.742.534,71 -4.382.077,84

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -1.191.633,77 -1.127.179,62

- davon für Altersversorgung:

  EUR 171.093,64 (Vorjahr: EUR 135.935,24) - -5.934.168,48 5.509.257,46

6. -657.519,73 -605.040,40

7. -4.126.661,34 -3.317.478,97

- davon Einstellungen in den Sonderposten:

EUR 488.200,88 (EUR 46.445,20) -

8. 102,00 0,00

9. -9.243,04 -8.202,45

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung:

EUR 6.131,05 (Vorjahr: EUR 5.841,10) -

10. -74.382,36 -36.102,56

11. 0,00 0,00

12. 0,00 0,00

13. 673.060,09 673.060,09

14. 673.060,09 673.060,09

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

Jahresergebnis

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis zum 31. Juli 2023

Umsatzerlöse

Bestandsveränderung

2022/23



 Anlage 4/Seite 1 
 

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg  

Amtsgericht Hamburg HRB 52149 

Anhang für das Geschäftsjahr 2022/23 

I. Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des Gesetzes 

betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH-Gesetz) aufgestellt. Die Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Der Jahresabschluss wurde unter der Prämisse der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufgestellt. 

Die Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg, ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne 

des § 267 Abs. 1 HGB. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten angesetzt und über die 

betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 

bewertet und planmäßig linear über die jeweilige Nutzungsdauer bzw. über die Restlaufzeit des 

Mietvertrages abgeschrieben. Geringwertige Vermögensgegenstände mit Einzelanschaffungskosten ab 

EUR 250,00, die aber EUR 1.000,00 nicht übersteigen, werden im Jahr der Anschaffung und in den 

folgenden vier Jahren mit jeweils 20 % abgeschrieben. Der Abgang wird im fünften Jahr unterstellt.  

Die Bewertung der Betriebsstoffe erfolgt zu einem Festwert bzw. zu Anschaffungskosten. 

Die Unfertigen Leistungen werden mit dem Nennwert angesetzt, da es sich um Herstellungskosten 

handelt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie Kassenbestände und Guthaben bei Kredit-

instituten werden mit dem Nennwert angesetzt; für erkennbare Einzelrisiken und sonstige latente Risiken 

wurden Wertberichtigungen gebildet. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden nur solche vor dem Bilanzstichtag geleistete Ausgaben 

aktiviert, die Aufwand für eine kalendermäßig bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Für Zuschüsse zum Anlagevermögen wird ein Sonderposten für Zuwendungen passiviert, der über die 

Nutzungsdauer der einzelnen Vermögensgegenstände aufgelöst wird. 
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Die bilanzierten Pensionsrückstellungen betreffen Versorgungszusagen für eine Person. Der 

versicherungsmathematisch ermittelte Wert dieser Zusage beträgt zum 31. Juli 2023 EUR 338.732,00 

(Vorjahr: EUR 318.618,00).  

Für zwei vor dem 1. Januar 1987 begründete Verpflichtungen erfolgte keine Passivierung auf Grund des 

Wahlrechts gem. Art. 28 EGHGB. Der versicherungsmathematisch ermittelte Wert dieser Zusagen 

beträgt zum 31. Juli 2023 EUR 578.748,00 (Vorjahr: EUR 534.526,00).  

Die Werte ergeben sich aus einem versicherungsmathematischen Gutachten.  

Bewertungsverfahren: Projected Unit Credit Methode (Barwertverfahren) 

Rechnungsgrundlagen:  HEUBECK-RICHTTAFELN 2018 G 

Zinssatz: 1,81 % (Durchschnittszins 10 Jahre, Duration 15 

Jahre) 

Erwartete Gehaltssteigerungen:  2 % (2 %) 

Rententrend: 2 % (2 %) 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Durchschnittszins über 7 Jahre (1,60 %) und dem 

Durchschnittszins über 10 Jahre (1,81 %) beträgt insgesamt EUR 36.475,00. 

Unterschiedsbetrag für alle Zusagen mit Zinssatz: 

Durchschnitt 7 Jahre (Zins 1,60%): EUR 953.955,00 

Durchschnitt 10 Jahre (Zins 1,81%): EUR 917.480,00 

Unterschiedsbetrag gem. § 253 Abs. 6 HGB: EUR 36.475,00 

 

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgte nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung. 

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden nur solche vor dem Bilanzstichtag erhaltenen 

Zahlungen passiviert, die Erträge für eine kalendermäßig bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag 

darstellen.  
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III. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens einschließlich der Abschreibungen ist in 

einem diesem Anhang beiliegenden Anlagenspiegel dargestellt. 

Sonderposten für Zuwendungen  

Der Sonderposten für Zuwendungen wird in Höhe der von der FHH erhaltenen Zuwendungen gebildet 

und über die Nutzungsdauer der geförderten Investitionen planmäßig aufgelöst. 

Sonstige Rückstellungen 

In den sonstigen Rückstellungen sind folgende Posten enthalten: 

 TEUR (Vorjahr) 

Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“) 164 (167) 

Rückbauverpflichtungen 135 (133) 

Urlaubsansprüche 191 (160) 

Überstunden 97 (109) 

Tantieme   38 (36) 

Jahresabschlussprüfung   15 (17) 

Übrige   134 (10) 

 774    (632) 
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Verbindlichkeiten 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar: 

 

  31.07.2023 31.07.2022 

  Restlaufzeit Restlaufzeit 

  bis 1 Jahr 
1 Jahr bis 5 

Jahre 

über 5 Jahre gesamt bis 1 Jahr 

  EUR EUR EUR EUR EUR 

1 
Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 
34.545,28 5.683,98 0,00 40.229,26 35.142,82 

2 
Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 
489.220,87 0,00 0,00  489.220,87 485.946,80 

3 
Verbindlichkeiten gegenüber 

der FHH 
878.139,15 0,00 0,00 878.139,15 79.139,15 

4 Sonstige Verbindlichkeiten 326.543,60 0,00 0,00 326.543,60 295.000,99 

  1.728.448,90 5.683,98 0,00 1.734.132,88 895.230,76 

 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch einen Schuldbeitritt der Sprinkenhof GmbH 

besichert.  

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Es handelt sich um Erträge aus dem Kartenvorverkauf für die Spielzeit 2023/24 sowie abgegrenzte 

Drittmittel. 
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse betragen insgesamt 2.735 TEUR. Sie lassen sich in die Tätigkeitsbereiche Vorstel-

lungseinnahmen (2.167 TEUR), Einnahmen aus Vermietungen von Räumen (254 TEUR) und Sonstige 

Umsatzerlöse (314 TEUR) aufgliedern. 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen Spielbetriebszuschüsse der Freien und 

Hansestadt Hamburg (TEUR 6.294) sowie den Anspruch auf Verlustausgleich (TEUR 1.283), einen 

Sonderzuschuss zum Ausgleich des pandemiebedingten Defizites (TEUR 592) und weiterer 

Projektzuschüsse der FHH (TEUR 388), Zuschüsse zu Mieten (TEUR 886), Erträge aus der Auflösung 

des Sonderpostens für Anlagevermögen (TEUR 405), Investitionszuschüsse (TEUR 488) und Erträge 

aus Zuwendungen Dritter und Spenden (TEUR 3.086). 

 

Zinsaufwand 

Der Zinsaufwand umfasst neben Zinsen für die teilweise kreditfinanzierte Photovoltaikanlage die Abzin-

sung für Rückbauverpflichtungen und Pensionszusagen. 

 

Steuern 

Steuern vom Einkommen und Ertrag entfallen auf Überschüsse in wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben.   

 
V. Sonstige Angaben 

Die finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft bestehen insbesondere aus langfristigen Mietverträ-

gen mit rund TEUR 992 p.a. 

Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar belief sich auf 

EUR 12.711 (zzgl. Umsatzsteuer) und entfiel in voller Höhe auf den Tätigkeitsbereich Abschlussprüfung. 

Im Jahresdurchschnitt wurden 146 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen beschäftigt. Die Mitarbeiterzahlen 

sind Durchschnittswerte der Zahlen zum jeweils letzten Tag eines Spielzeitquartals. 
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Mitglieder der Geschäftsführung 

 Amelie Deuflhard, Intendantin 

 Jonas Zipf, Kaufmännischer Direktor  (seit 1.8.2022)  

Die Gesamtbezüge für die Geschäftsführung betrugen EUR 254.972,61 und teilen sich wie folgt auf:  

 

Mitglieder des Aufsichtsrats 

  Dr. Carsten Brosda (Vorsitzender), Senator der Behörde für Kultur und Medien FHH (Hamburg)  

 Hans Heinrich Bethge (stellvtr. Vorsitzender), Amtsleiter der Behörde für Kultur und Medien FHH 

(Hamburg) 

  Holger Cassens, Vorsitzender Cassens Stiftung (Buchholz) 

 Christa Goetsch, Senatorin a.D. (Hamburg)  

  Antje Pfundtner, Choreografin (Hamburg) 

 Madeline Ritter, Geschäftsführerin Diehl+Ritter (Berlin) 

 Jonas Rüggeberg, Tontechniker Kampnagel (Hamburg)  

 Dr. Bettina Schomburg, Finanzbehörde FHH (Hamburg) – bis 31.10.2023 

 Dr. Hans-Jochen Waitz, Vorstand Fleetstreet e.V. (Hamburg) 

 Michael Werner-Boelz, Bezirksamtsleiter Hamburg-Nord (Hamburg)  

 Frau Wiebke Pohlmeier, Finanzbehörde FHH (Hamburg) – ab 01.11.2023 

 

  

Geschäftsjahr 2022/2023

Amelie Deuflhard Jonas Zipf Gesamt

Feste Vergütung 117.999,96 € 96.000,00 € 213.999,96 €

Inflatiosausgleich 1.460,00 €               1.460,00 € 2.920,00 €

Sachbezüge 0,00 € 52,65 € 52,65 €

Variable Vergütung für 2021/22 20.000,00 € 18.000,00 € 38.000,00 €

139.459,96 € 115.512,65 € 254.972,61 €
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglieder keine Bezüge. 

 

Hamburg, den  19. Dezember 2023 

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH 

 

 

_________________________ ________________________ 

Amelie Deuflhard Jonas Zipf 
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Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am

1.8.2022 31.7.2023 1.8.2022 31.7.2023 31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 287.765,57 96.683,68 0,00 0,00 384.449,25 220.428,01 62.838,07 0,00 283.266,08 101.183,17 67.337,56

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 3.422.584,61 3.483,73 0,00 0,00 3.426.068,34 2.075.161,31 143.838,73 0,00 2.219.000,04 1.207.068,30 1.347.423,30

2. Technische Anlagen und Maschinen 611.618,70 0,00 0,00 0,00 611.618,70 398.520,58 33.210,00 0,00 431.730,58 179.888,12 213.098,12

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.650.267,05 510.012,91 0,00 0,00 4.160.279,96 2.628.692,78 417.632,93 0,00 3.046.325,71 1.113.954,25 1.021.574,27

7.684.470,36 513.496,64 0,00 0,00 8.197.967,00 5.102.374,67 594.681,66 0,00 5.697.056,33 2.500.910,67 2.582.095,69

7.972.235,93 610.180,32 0,00 0,00 8.582.416,25 5.322.802,68 657.519,73 0,00 5.980.322,41 2.602.093,84 2.649.433,25

Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH, Hamburg

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Juli 2023
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Rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Firma, Handelsregister, Sitz 

Die Gesellschaft ist unter der Firma Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH im Han-

delsregister des Amtsgerichts Hamburg unter HRB 52149 eingetragen.  

Ein Handelsregisterauszug vom 7. November 2023 mit der letzten Eintragung vom 6. Novem-

ber 2023 lag uns vor. 

Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist unmittelbar und ausschließlich die Förderung der Kunst 

durch den Betrieb eines Sprech-, Tanz-, Musik- und Performancetheaters sowie verwandter 

Veranstaltungen wie Lesungen, Vorträge, Konzerte und Ausstellungen. 

Gründung 

Die Gesellschaft wurde durch notariellen Vertrag vom 9. Dezember 1992 errichtet. 

Größe der Gesellschaft 

Die Gesellschaft ist gemäß § 267 Abs. 1 HGB eine kleine Kapitalgesellschaft. 

Gesellschaftsvertrag 

Die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse sind im Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 

11. Juni 2020 geregelt. 

Stammkapital 

Das voll einbezahlte Stammkapital beträgt unverändert gegenüber dem Vorjahresabschluss 

EUR 25.600,00 und wird seit dem 14. April 2020 von der alleinigen Gesellschafterin, der Freien 

und Hansestadt Hamburg, gehalten.  

Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist vom 1. August eines Jahres bis zum 31. Juli des Folgejahres. 
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Gesellschafterbeschlüsse 

Im Geschäftsjahr wurden folgende Beschlüsse von wesentlicher Bedeutung gefasst: 

Gesellschafterbeschluss vom 20. Januar 2023: 

▪ Der Jahresabschluss zum 31. Juli 2022 wird festgestellt. 

▪ Der Geschäftsführung und dem Aufsichtsrat werden für das Geschäftsjahr 2021/22 Ent-

lastung erteilt. 

▪ Das im Jahresabschluss 2021/22 ausgewiesene Jahresergebnis in Höhe von EUR 0,00 

wird mit dem bestehenden Gewinnvortrag verrechnet. Der Bilanzgewinn in Höhe von 

EUR 673.060,09 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

Kauf- und Übertragungsvertrag 

Mit Kauf- und Übertragungsvertrag vom 14. April 2020 hat die Hamburgische Kulturstiftung 

ihren Geschäftsanteil an der Gesellschaft an die Freie und Hansestadt Hamburg verkauft und 

übertragen. Zuvor hatte der Stiftungsrat der Hamburgischen Kulturstiftung am 24. April 2019 

beschlossen, ihre Gesellschafteranteile an der Gesellschaft an die Freie und Hansestadt Ham-

burg zu übertragen. 

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer sind im Anhang angegeben. 

Ist nur ein Geschäftsführer vorhanden, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-

schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 

Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
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Aufsichtsrat 

Die Gesellschaft hat gemäß § 5 des Gesellschaftsvertrags einen Aufsichtsrat, der aus 10 Mit-

gliedern besteht. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind im Anhang mit ihrem Namen und Beruf angegeben. 

Offenlegung 

Die Einreichung zur Offenlegung erfolgte fristwahrend am 16. Januar 2023 im Unternehmens-

register.  

 

2. Steuerliche Verhältnisse 

Die Gesellschaft verfolgt nach ihrer Satzung ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne der Vorschriften der Abgabenordnung und ist gemäß letztem vorliegenden 

Bescheid vom 19. September 2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer 

und nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit. 

Die Befreiung gilt nicht für die steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe. Mit dem 

Betrieb einer Photovoltaikanlage und kurzfristigen Vermietungen von Veranstaltungsräumen 

unterhält die Gesellschaft wirtschaftliche Geschäftsbetriebe. 

Die Umsätze der Gesellschaft sind von der Umsatzsteuer gemäß § 4 Nr. 20a UStG befreit. 

 

3. Wirtschaftliche Verhältnisse 

Zuschüsse der FHH 

Zur Zusammensetzung der im Berichtsjahr gewährten Zuschüsse in Höhe von TEUR 10.362 

verweisen wir auf Anlage 8, Seite 16. 

Mietvertrag- und Nutzungsvertrag  

Die Gesellschaft nutzte bis zum 30. September 2001 die von der Freien und Hansestadt Ham-

burg zur Verfügung gestellten Grundstücke einschließlich der auf den Grundstücken errichte-

ten Gebäude und Baulichkeiten, der fest verbundenen Einrichtungen sowie die Betriebs- und 

Geschäftsausstattung auf der Grundlage des Überlassungsvertrages vom 1. August 1993, zu-

letzt geändert durch den 3. Nachtrag vom 3. Dezember 1997. 

Der Vertrag wurde von der Behörde für Kultur und Medien mit Schreiben vom 26. September 

2000 zum 30. September 2001 gekündigt. Ein neuer Vertrag zwischen der Sprinkenhof AG 

(ab 1. Juli 2014: GmbH) und Kampnagel über die Nutzung des Kampnagelgeländes datiert 

vom 21. Dezember 2001/8. Februar 2002. 
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Mit Nachtrag Nr. 2 zum Miet- und Nutzungsvertrag wurde am 8. November 2007 die Vertrags-

laufzeit verlängert. Eine Kündigung ist frühestens zum 31. Dezember 2030 möglich. In diese 

Vertragsverlängerung ist das Verwaltungsgebäude einbezogen worden. Gleichzeitig erfolgte 

die Vereinbarung einer Staffelmiete.  

Mit Schreiben vom 19. September 2018 informierte die Sprinkenhof GmbH über einen Ver-

mieterwechsel zum 1. Oktober 2018. Neue Vermieterin ist nunmehr die Freie und Hansestadt 

Hamburg, Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG). 

Die Mieterin verpflichtet sich, die von ihr bzw. der Behörde für Kultur und Medien errichteten 

Gebäudeteile bei Beendigung des Vertrages auf ihre Kosten abzubrechen. Hierbei handelt es 

sich derzeit um die Erweiterung der Gastronomie und den Umbau des K3-Zentrums für Cho-

reographie. 

Mit Datum vom 29./30. Juni 2021 wurde ein Geschäftsbesorgungsvertrag für Kultureinrichtun-

gen zwischen der Sprinkenhof GmbH und Kampnagel geschlossen. Demnach stellt die Sprin-

kenhof GmbH der Gesellschaft ein jährliches Budget von Kleinreparaturen in Höhe von ca. 

22,0 % der jährlichen Miete zur Verfügung. 

Mit Datum vom 13. Dezember 2021 wurde ein Untermietvertrag geschlossen zwischen der 

Freien und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Behörde für Kultur und Medien, als Ver-

mieter und Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH als Mieterin. Der bisherige Mietver-

trag vom 6. Februar 2002 nebst 2 Nachträgen wurde in § 5 des Untermietvertrages rückwir-

kend zum 1. Januar 2020 beendet. Der Vertrag beginnt zum 1. Januar 2020, die Miete des 

neuen Vertrages wird erstmalig ab dem 1. August 2021 fällig. Soweit die Vermieterin, als Mie-

terin des Hauptmietvertrags mit ihrer Vermieterin Anpassungen der Mieten im Hauptmietver-

trag vereinbart, gelten diese auch für dieses Untermietverhältnis entsprechend. Der Untermiet-

vertrag hat die identische Vertragslaufzeit wie der Hauptmietvertrag und hat somit eine Fest-

laufzeit von 20 Jahren. 

Pachtvertrag Peacetanbul 

Mit Vertrag vom 27. Juni 2023 wurde zwischen Kampnagel und der Deeplomatic GmbH ver-

einbart, dass die Gastronomie auf dem Kampnagelgelände der Deeplomatic GmbH zur Be-

wirtschaftung überlassen wird. Die Kaltmiete orientiert sich am Umsatzerlös der Mieterin und 

beträgt 6,0 % des Nettoumsatzes zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer in der jeweils geltenden 

Höhe. Außerdem hat die Mieterin eine monatliche Sockelmiete in Höhe von EUR 5.000,00 als 

weiteren Bestandteil der Kaltmiete zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer in der jeweils geltenden 

Höhe zu entrichten (Reduzierung im Juli um 50 % auf EUR 2.500). 

Pachtvertrag Alabama Kino 

Zum 1. November 2001 wurde zwischen Kampnagel und dem Pächter des Kinos Alabama ein 

Pachtvertrag (vom 26. Oktober 2001) über den „Betrieb eines Kinos (Art House Kino) auf dem 

Gelände Kampnagel" abgeschlossen. Wenn der Pachtvertrag nicht spätestens drei Monate 

vor Ablauf gekündigt wird, verlängert er sich jeweils um ein Jahr mit gleicher Kündigungsfrist 

Mit letzter Änderung zum 1. Januar 2015 wurde die Pacht von monatlich EUR 825,00 auf 

EUR 850,00 erhöht. 



Kampnagel Internationale Kulturfabrik GmbH

Zusammenfassende Darstellung der wesentlichen Kennzahlen 2022/23
Anlage 6

Anzahl der Vorstellungen 2022/23 2021/22

 Anzahl der Vorstellungen (einschl. Fremdveranstaltungen) 1.085 1.078

davon Anzahl Eigenproduktionen 200 404

davon Anzahl Co-Produktionen / -Veranstaltungen 157 443

davon Anzahl Gastspiele 152 156

davon Anzahl Vorstellungen K3 59 47

davon Anzahl Fremdveranstaltungen 231 28

Publikumsdiskussionen, Einführungen, Führungen ohne Einnahmen 175 130

K3 - Publikumsdiskussionen, Einführungen, Führungen ohne Einnahmen 111

Anzahl der Besucher*innen

 Anzahl Besucher*innen gesamt (einschl. Fremdveranstaltungen und Vermietungen) 141.508 82.574

Besucher*innen Kampnagel 93.579 71.043

davon zahlende Besucher*innen 61.053 54.635

Besucher Fremdveranstaltungen 47.929 11.531

Besucher Sommerfestival 25.527 nicht ermittelt

Des Weiteren gab es in 2022/23 bei 14 Projekten 34 kostenfreie Streamingangebote, die 21.210 Mal geklickt wurden.

Durchschnittliche Besucherzahl pro Vorstellung 130 77

Maximales Platzangebot

Mit fest bestehenden Tribünen

K1 210 200

K2 312 300

K6 846 850

1.368 1.350

Ohne feste Bestuhlung

K4 100 400

KMH 300 300
P1 120 120

520 820

2022/23 2021/22

Personal

 Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter (einschl. Praktikanten) 145 145

davon weiblich 68 74

davon Teilzeitbeschäftigte 81 69

und schwerbehinderte Mitarbeiter 2 2

Gastronomie vorhanden ja ja

Pacht Gastronomie 115 86

Mieten und Pachten inkl. Nebenkosten 992 1.042

Förderkreise

Förderverein Kampnagel e.V. 85 89

Drittmittel

Sponsoring 0 0

Spenden + Projektförderungen 3.472 3.514

Eigenerträge 6.555 6.577

Aufwendungen 16.918 15.030

Zuschuss FHH 10.362 8.453

Personalaufwand 6.116 5.509

Anteil Personalkosten am Gesamtaufwand 36,1% 36,7%

Kostendeckungsgrad 38,7% 43,8%

Kostendeckungsgrad (ohne Zuführung / Auflösung des Sonderpostens) 36,4% 41,4%

Zuschuss je Besucher 73,23 €             102,37 €       
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Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage 

Im Vorjahr bestanden aufgrund der Covid-19-Pandemie erheblich mehr Einschränkungen des 

Spielbetriebes als im Berichtsjahr. Damit ist die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr teilweise 

eingeschränkt. 

1. Ertragslage des Geschäftsjahres vom 1. August 2022 bis zum 31. Juli 2023 

In der nachfolgenden Übersicht haben wir die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung des 

Geschäftsjahres 2022/23 nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliedert und den 

entsprechenden Vorjahreszahlen gegenübergestellt.  

 

  

  

TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 2.735 39,4 2.097 30,3 638 30,4

Bestandsveränderung 27 0,4 305 4,4 -278 -91,1

Sonstige betriebliche Erträge

Übrige Zuwendungen der FHH 388 5,6 326 4,7 62 19,0

Übrige betriebliche Erträge 3.794 54,6 4.195 60,6 -401 -9,6

Gesamtleistung 6.944 100,0 6.923 100,0 21 0,3

Materialaufwand -6.116 -88,1 -5.579 -80,6 -537 9,6

Rohergebnis I 828 11,9 1.344 19,4 -516 -38,4

Betriebskostenzuschuss Tanzplan 430 6,2 392 5,7 38 9,7

Grundzuschuss Spielbetrieb 6.294 90,6 6.171 89,1 123 2,0

Rohergebnis II 7.552 108,8 7.907 114,2 -355 -4,5

Personalaufwand -5.934 -85,5 -5.509 -79,6 -425 7,7

Abschreibungen -658 -9,5 -605 -8,7 -53 8,8

Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.752 -39,6 -2.393 -34,6 -359 15,0

Betriebsaufwand -9.344 -134,6 -8.507 -122,9 -837 9,8

Betriebsergebnis -1.792 -25,8 -600 -8,7 -1.192 198,7

Defizitausgleich 1.876 27,0 644 9,3 1.232 191,3

Zuwendung Miete 886 12,8 879 12,7 7 0,8

Miete MVM -886 -12,8 -879 -12,7 -7 0,8

Zuwendungen zum Anlagevermögen 488 7,0 46 0,7 442 960,9

Zuführungen zum Sonderposten -488 -7,0 -46 -0,7 -442 960,9

Finanzergebnis -9 -0,1 -8 -0,1 -1 12,5
Ergebnis vor Ertragsteuern 74 1,1 36 0,5 38 105,6

Ertragsteuern -74 -1,1 -36 -0,5 -38 105,6
Jahresergebnis 0 0,0 0 0,0 0

2022/23 2021/22 Veränderung
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Die Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen Einnahmen aus Vorstellungen (TEUR 2.167, Vj. 

TEUR 1.673) und aus Vermietungen von Räumen.  

Die übrigen betrieblichen Erträge beinhalten insbesondere Drittmittel in Höhe von TEUR 2.464 

(Vorjahr: TEUR 2.902). Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft Mittel aus dem Sonderfonds des 

Bundes für Kulturveranstaltungen in Höhe von TEUR 603 (Vj. TEUR 593) erhalten, die eben-

falls in diesem Posten ausgewiesen sind.  

Insgesamt hat sich die Gesamtleistung um TEUR 21 auf TEUR 6.944 erhöht. Insbesondere 

durch einen Anstieg des Materialaufwandes um TEUR 537 hat sich das Rohergebnis I um 

TEUR 516 auf TEUR 828 reduziert.  

Zusätzlich hat die Gesellschaft einen Betriebskostenzuschuss Tanzplan (TEUR 430, Vorjahr 

TEUR 392), einen Spielkostenzuschuss (TEUR 6.294, Vj. TEUR 6.171) sowie einen Defizit-

ausgleich (TEUR 1.876, Vj. TEUR 644) erhalten. Das zur Aufwandsdeckung zur Verfügung 

stehende Rohergebnis II hat sich somit auf TEUR 9.428 erhöht.  

Dem stand eine Erhöhung des Betriebsaufwandes gegenüber: Die Personalaufwendungen 

stiegen sowohl infolge einer Inflationsprämie (TEUR 142) und Energiepauschale (TEUR 37) 

insbesondere durch Tarifsteigerungen zum 1. Januar 2023. Des weiteren haben sich insbe-

sondere Aufwendungen für Werbung, Energie und Beratung erhöht. 

Das Betriebsergebnis verringerte sich von T€ -600 auf T€ -1.792. 

Das Finanzergebnis betrifft Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen und für 

ein langfristiges Bankdarlehen.  
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2. Vermögenslage zum Bilanzstichtag zum 31. Juli 2023 

In den folgenden Übersichten haben wir die Bilanz zum 31. Juli 2023 zusammengefasst und 

den entsprechenden Vorjahreszahlen gegenübergestellt. 

2.1. Vermögensstruktur 

Hierbei stellt sich die Aktivseite der Bilanz wie folgt dar: 

 

Das Anlagevermögen verminderte sich in Folge planmäßiger Abschreibungen, denen geringe 

Zugänge gegenüberstehen per Saldo um TEUR 47. 

Unter den Vorräten werden bereits entstandene Produktionskosten für Veranstaltungen aus-

gewiesen, die in der Spielzeit nach dem Abschlussstichtag Premiere haben. Diese betreffen 

wie im Vorjahr im Wesentlichen das Sommerfestival. 

Die Forderungen gegen die FHH beinhalten Forderungen aus Zuwendungsbescheiden für 

Spielbetriebs-, Investitions- und Projektzuschüsse. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten insbesondere Drittmittelforderungen. 

  

TEUR % TEUR % TEUR %

Immaterielle Vermögensgegenstände 101 1,6 67 1,3 34 51,0

Sachanlagen 2.501 39,8 2.582 49,0 -81 -3,1

Langfristig gebundenes Vermögen 2.602 41,4 2.649 50,3 -47 -1,8

Vorräte 669 10,6 642 12,2 27 4,2
Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 374 5,9 337 6,4 37 11,0

Forderungen gegen die FHH 1.283 20,4 722 13,7 561 77,7

Sonstige Vermögensgegenstände 229 3,7 218 4,1 11 5,0

Rechnungsabgrenzungsposten 32 0,5 29 0,5 3 10,3

Kurzfristig gebundenes Vermögen 2.587 41,0 1.948 36,9 639 32,8

Liquide Mittel 1.099 17,5 676 12,8 423 62,6
Gesamtvermögen 6.288 100,0 5.273 100,0 1.015 19,3

31.7.2023 31.7.2022 Veränderung
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2.2. Kapitalstruktur 

Die Passivseite der Bilanz zeigt folgendes Bild: 

 

Auf Grund des ausgeglichenen Jahresergebnisses beträgt das Eigenkapital wie im Vorjahr 

insgesamt TEUR 699. 

Unter dem mittelfristigen Fremdkapital werden Rückstellungen für Rückbauverpflichtungen 

nach Beendigung des Mietverhältnisses ausgewiesen. Die kurzfristigen sonstigen Rückstel-

lungen erhöhten sich aufgrund Nachzahlungen von Abzugssteuern nach § 50a EStG. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der FHH betreffen im Wesentlichen ein Darlehen in Höhe 

von TEUR 799. Die Rückzahlung erfolgt aus Zuwendungen zum Defizitausgleich. Die Sonsti-

gen Verbindlichkeiten beinhalten insbesondere Gutscheinverbindlichkeiten und Verbindlich-

keiten gegenüber dem Finanzamt. Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält Erträge aus 

dem Kartenvorverkauf für die Folgespielzeit sowie abgegrenzte Drittmittel und Spenden.  

3. Finanzlage zum Bilanzstichtag zum 31. Juli 2023 

Die Gesellschaft finanziert die laufenden Kosten durch Zuschüsse der FHH zum Geschäfts-

betrieb. Darüber hinaus werden Mittel Dritter und Eigenmittel eingesetzt. 

TEUR % TEUR % TEUR %

Gezeichnetes Kapital 26 0,4 26 0,5 0 0,0

Bilanzgewinn 673 10,7 673 12,8 0 0,0

Eigenkapital 699 11,1 699 13,3 0 0,0

Sonderposten für Zuwendungen 1.826 29,0 1.742 33,0 84 4,8

Pensionsrückstellungen 339 5,4 319 6,0 20 6,3

Langfristiges Fremdkapital 2.165 34,4 2.061 39,0 104 5,0

Mittelfristige Sonstige Rückstellungen 135 2,1 133 2,5 2 1,5

Mittelfristiges Fremdkapital

Steuerrückstellungen 48 0,8 45 0,9 3 6,7

Kurzfristige Sonstige Rückstellungen 640 10,2 499 9,5 141 28,3
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 40 0,6 75 1,4 -35 -46,7
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 489 7,8 486 9,2 3 0,6

Verbindlichkeiten gegenüber der FHH 878 14,0 79 1,5 799 1.011,4

Sonstige Verbindlichkeiten 326 5,2 295 5,6 31 10,5

Rechnungsabgrenzungsposten 868 13,8 901 17,1 -33 -3,7

Kurzfristiges Fremdkapital 3.424 54,5 2.513 47,7 911 36,3

Fremdkapital insgesamt 5.589 88,9 4.574 86,7 1.015 22,2
Gesamtkapital 6.288 100,0 5.273 100,0 1.015 19,2

31.7.2023 31.7.2022 Veränderung
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Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresab-
schlusses 

Erläuterungen zu den einzelnen Posten der 
Bilanz zum 31. Juli 2023 

A K T I V A 

 

 

 
    

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung 

der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermögens enthält der Anlagespiegel (Anlage 4). 
 
 

 
 
 

 
 

Der Posten betrifft Software und Softwarelizenzen der Verwaltung und der Betriebstechnik. 

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 
 

 
Die Zugänge des Berichtsjahres betreffen im Wesentlichen Systeme im Rahmen des Kunden-

managements (TEUR 43) und der Entscheidungsunterstützung (TEUR 33).  

 

 
  

A. Anlagevermögen EUR 2.602.093,84

31.7.2022: EUR 2.649.433,25

I. Immaterielle Vermögensgegenstände EUR 101.183,17

31.7.2022: EUR 67.337,56

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten EUR 101.183,17

31.7.2022: EUR 67.337,56

EUR

Stand am 1.8.2022 67.337,56

Zugänge 96.683,68 
Abschreibungen -62.838,07 
Stand am 31.7.2023 101.183,17 
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 

 
Der Posten enthält Mietereinbauten im Gastronomiebereich, Räumlichkeiten für den Tanzplan, 

Künstlergarderoben und -umkleiden sowie energetische Baumaßnahmen an den Dächern. 

 

 

 
 

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 

 
 

Es handelt sich um eine Photovoltaik-Anlage. 

 
  

II. Sachanlagen EUR 2.500.910,67

31.7.2022: EUR 2.582.095,69

1. Bauten auf fremden Grundstücken EUR 1.207.068,30

31.7.2022: EUR 1.347.423,30

Stand am 1.8.2022 1.347.423,30

Zugänge 3.483,73 
Abschreibungen -143.838,73 
Stand am 31.7.2023 1.207.068,30 

2. Technische Anlagen und Maschinen EUR 179.888,12

31.7.2022: EUR 213.098,12

EUR

Stand am 1.8.2022 213.098,12

Abschreibungen -33.210,00 
Stand am 31.7.2023 179.888,12 
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 
 

 
Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 
 

Die Zugänge betreffen im Wesentlichen Beleuchtungstechnik in Höhe von TEUR 184, Mieter-

einbauten in Höhe von TEUR 129, Videotechnik in Höhe von TEUR 50, EDV-Hardware in 

Höhe von TEUR 35, die Bühnen in Höhe von TEUR 25, Ton- und Audiotechnik in Höhe von 

TEUR 18, Maschinen in Höhe von TEUR 18 und Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe 

von TEUR 6.  
  

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 1.113.954,25

31.7.2022: EUR 1.021.574,27

EUR

31.07.2023 31.07.2022

EUR EUR

Beleuchtung 369.069,82 314.174,34

Hochregallager/Brandwand 187.672,08 83.909,08

Videotechnik 111.336,12 113.634,37

Bühne 87.217,65 95.013,68

Maschinen 83.733,13 94.016,44

Betriebs- und Geschäftsausstattung 77.238,90 114.819,91

Ton/Audio 58.416,96 62.170,95

GWG Technik 34.781,83 33.768,59

EDV-Hardware 31.066,04 38.943,71

Einbauten Verwaltungsgebäude 26.500,27 30.630,27

GWG Verwaltung 25.953,73 29.023,41

GWG IT 9.732,81 0,00

GWG Gebäudemanagement 8.488,30 6.109,66

Zentralfoyer 2.743,61 5.234,61

Anleger Drache 2,00 124,25

Tanzplan 1,00 1,00
1.113.954,25 1.021.574,27

EUR

Stand am 1.8.2022 1.021.574,27

Zugänge 510.012,91 
Abschreibungen -417.632,93 
Stand am 31.7.2023 1.113.954,25 
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 

 
Da der Bestand der Betriebsstoffe in seiner Größe, seinem Wert und seiner Zusammenset-

zung nur geringen Veränderungen unterliegt, wurden für die drei Lagerbereiche jeweils Fest-

werte gebildet. Im Vorjahr erfolgte die Überprüfung und Anpassung der Festwerte.  
 
 

 
 

Der Ausweis betrifft Produktionskosten für Veranstaltungen, die in der kommenden Spielzeit 

zur Premiere gelangen werden. Nach erfolgter Premiere werden diese Leistungen als Aufwand 

erfasst. 
 
 

 
 

 

 
 

Die Forderungen sind durch eine auf den Bilanzstichtag bezogene Offene-Posten-Liste und 

gleichlautende Saldenliste bestandsmäßig erfasst. Nach den Unterlagen der Gesellschaft wa-

ren die Forderungen zum Zeitpunkt unserer Prüfung weitgehend ausgeglichen. Einzelwertbe-

richtigungen werden bei Bedarf vorgenommen. 
  

B. Umlaufvermögen EUR 3.653.997,94

31.7.2022: EUR 2.594.776,98

I. Vorräte EUR 668.697,72

31.7.2022: EUR 641.968,58

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe EUR 66.890,17

31.7.2022: EUR 66.890,17

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

Festwert E-Werkstatt 34.356,32 34.356,32

Festwert übriges Lager 17.934,25 17.934,25

Festwert E-Lager 14.599,60 14.599,60
66.890,17 66.890,17

2. Unfertige Leistungen EUR 601.807,55

31.7.2022: EUR 575.078,41

II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 1.886.689,71

31.7.2022: EUR 1.276.123,81

EUR

1. Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 374.117,70

31.7.2022: EUR 336.857,71

EUR
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 

 
 
 

 
 

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 
 
  

2. Forderungen gegen die Freie und

Hansestadt Hamburg EUR 1.283.392,79

31.7.2022: EUR 721.627,23

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

1.283.392,79 0,00

0,00 643.835,25

Sonderfonds des Bundes für Kulturveranstaltungen 0,00 323.536,78

Vorschuss Defizitausgleich 0,00 -300.000,00

Investitionskostenzuschuss CRM (BKM) 0,00 41.745,20

Freie Projektförderung 0,00 12.510,00
1.283.392,79 721.627,23

Forderungen aus Investitions-/Projektzuschüssen

Corona-Defizitausgleich

Sonderzuschuss zum Ausgleich des Defizites

3. Sonstige Vermögensgegenstände EUR 229.179,22

31.7.2022: EUR 217.638,87

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

Forderungen gegen Drittmittelgeber

The British Council 52.242,00 0,00

Institut für Auslandsbeziehungen e.V. 32.830,75 0,00

Kulturstiftung des Bundes 20.462,63 69.828,35

Deutscher Bühnenverein, Bundesverband der Theater 15.919,33 14.013,76

Bündnis internationaler Produktionshäuser 0,00 77.119,46

Förderverein Kampnagel 0,00 10.000,00

Übrige 14.907,90 23.230,02

136.362,61 194.191,59

Debitorische Kreditoren 40.932,37 0,00

Geleistete Anzahlungen 17.850,00 0,00

Handgelder Produktionsmitarbeiter 6.900,00 7.720,00

Übrige 27.134,24 15.727,28
229.179,22 217.638,87
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 

 
 
 
 

 
 

Ausgewiesen werden bereits im Berichtsjahr angefallene Aufwendungen für die Folgespielzeit. 

  

III. Kassenbestand, Guthaben bei

Kreditinstituten 1.098.610,51

31.7.2022: EUR 676.684,59

EUR

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

a)  Kassenbestände, PayPal

Kassen 22.377,82 8.057,88

PayPal 275.707,24 24.371,93

298.085,06 32.429,81

b)  Guthaben bei Kreditinstituten

800.525,45 644.254,78
1.098.610,51 676.684,59

Hamburger Sparkasse AG, Hamburg

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 31.657,09

31.7.2022: EUR 28.533,25
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P A S S I V A 

 

 
 

 

 
 

Ausgewiesen ist das Stammkapital der Gesellschaft zum Nennbetrag gemäß § 42 Abs. 1 

GmbHG.  

 

 

 
 

Der Bilanzgewinn hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 

 
 

  

A. Eigenkapital EUR 698.660,09

31.7.2022: EUR 698.660,09

I. Gezeichnetes Kapital EUR 25.600,00

31.7.2022: EUR 25.600,00

II. Bilanzgewinn EUR 673.060,09

31.7.2022: EUR 673.060,09

EUR

Stand am 1.8.2022 673.060,09

Jahresverlust 0,00 
Stand am 31.7.2023 673.060,09 
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Der Bestand entwickelte sich wie folgt: 

 
Für die Investitionsprojekte werden in Höhe der Zuschüsse und Spenden Sonderposten gebil-

det. Neben einem Sonderzuschuss im Rahmen der Förderrichtlinie Energie (EUR 249.046,08)  

zur Finanzierung der Beleuchtungstechnik für das Foyer wurden Zuschüsse in Höhe von 

(EUR 212.000) der FHH zur Finanzierung weiterer Beleuchtungstechnik verwendet.  

 

Die Sonderposten für die einzelnen Vermögensgegenstände werden ertragswirksam in Höhe 

des jeweiligen Abschreibungsbetrages aufgelöst. Wirtschaftlich betrachtet werden damit die 

Abschreibungen der bezuschussten Vermögensgegenstände neutralisiert. 

 

  

B. Sonderposten für Zuwendungen EUR 1.825.751,36

31.7.2022: EUR 1.742.254,73

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

Investitionszuschuss Dachsanierung 467.936,81 536.414,81

Investitionszuschuss Beleuchtung 324.123,87 244.149,35

Investitionszuschuss Gebäude 322.733,24 212.439,24

Investitionszuschuss Tanzplan Bau 184.880,25 211.291,25

Investitionszuschuss Gastro 98.796,43 113.432,43

Investitionszuschuss PV-Anlage 81.880,73 96.997,73

Investitionszuschuss Videotechnik 75.464,07 57.195,18

Investitionszuschuss Software EDV 64.276,97 43.470,42

Investitionszuschuss Bühne 46.670,66 50.904,03

Investitionszuschuss Geschäftsausstattung 44.438,36 62.168,20

Investitionszuschuss Maschinen 40.797,69 43.420,20

Investitionszuschuss Ton 33.277,05 38.321,77

Investitionszuschuss Tanzplan Mietereinbauten/Anlagen 19.095,43 22.370,43

Investitionszuschuss Hardware EDV 15.840,73 8.891,62

Investitionszuschuss GWG Technik und Verwaltung 5.539,07 788,07
1.825.751,36 1.742.254,73
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Die bilanzierten Pensionsverpflichtungen wurden in einem mit Datum vom 19. September 

2023 erstellten versicherungsmathematischen Gutachten ermittelt. Zu den Ansatz- und Be-

wertungsvorschriften und der Berechnungsmethode verweisen wir auf Abschnitt D.II.1 unse-

res Berichtes sowie Anlage 4.  

 

Zum 31. Juli 2023 besteht eine Pensionsverpflichtung für einen aktiven Anwärter.  

 

 

 
 

Der Bestand hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 

 
Die Steuerrückstellungen betreffen die erwarteten Aufwendungen für Körperschaftsteuer und 

Solidaritätszuschlag sowie für Gewerbesteuer für die Spielzeiten 2021/22 und 2022/23 für den 

wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb.  

 

  

C. Rückstellungen EUR 1.161.676,54

31.7.2022: EUR 995.402,01

1. Rückstellungen für Pensionen und EUR 338.732,00

ähnliche Verpflichtungen 31.7.2022: EUR 318.618,00

2. Steuerrückstellungen EUR 48.372,51

31.7.2022: EUR 44.885,94

EUR EUR EUR EUR EUR
Steuerrückstellungen 44.885,94 27.977,33 836,10 32.300,00 48.372,51

Auflösung Zuführung Stand am 

31.7.2023

Stand am 

1.8.2022

Inanspruch-

nahme



Anlage 8/Seite 10 

 
 

Der Bestand hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 

 
Für bis zum 31. Juli 2023 nicht genommene Urlaubstage, die rechnerisch auf den Zeitraum 

bis zum Bilanzstichtag entfallen, wurden entsprechende Rückstellungen gebildet. Die Berech-

nung erfolgte mitarbeiterbezogen. 

 

Aufgrund des vom Kalenderjahr abweichenden Geschäftsjahres ist der auf die ersten sieben 

Kalendermonate entfallende Anteil des Weihnachtsgelds (zeitanteilig abzugrenzendes 13. Ge-

halt) als Jahressonderzahlung zurückzustellen.  

 

Im Berichtsjahr wurden Rückstellungen für Überstunden gebildet, soweit Arbeitnehmer zum 

Bilanzstichtag die Normalarbeitszeit überschritten haben und der Ausgleich im neuen Ge-

schäftsjahr erfolgt.  

 

Die Gesellschaft hat sich verpflichtet, die von ihr bzw. der Behörde für Kultur und Medien er-

richteten Gebäudeteile bei Beendigung des Vertrages auf ihre Kosten abzubrechen. Hierbei 

handelt es sich derzeit um die Erweiterung der Gastronomie und den Umbau der K3. 

 

Weiterhin wurde aufgrund einer veränderten Bewertung von bisher nicht pauschal nach 

§ 50a EStG zu versteuernden Gagen der Spielzeiten 2018/19 bis 2021/22 der Behörde für 

Kultur und Medien eine Rückstellung gebildet.  

 

 
  

3. Sonstige Rückstellungen EUR 774.572,03

31.7.2022: EUR 631.898,07

EUR EUR EUR EUR EUR
Personalrück-

stellungen

Urlaub 159.573,18 159.573,18 0,00 191.359,44 191.359,44

Jahressonder-

zahlung 166.633,74 166.633,74 0,00 164.231,55 164.231,55

Überstunden 109.153,07 109.153,07 0,00 96.960,02 96.960,02

Tantieme 36.000,00 36.000,00 0,00 38.000,00 38.000,00

471.359,99 471.359,99 0,00 490.551,01 490.551,01

Übrige
Rückbauverpflich-

tung 133.143,08 0,00 5.742,73 7.480,23 134.880,58

§ 50a EStG 0,00 0,00 0,00 88.558,69 88.558,69

Prüfungskosten 16.638,00 15.126,09 1.511,91 15.126,09 15.126,09
Urheberrechts-

gebühren 5.000,00 3.939,61 1.060,39 7.355,66 7.355,66
übrige ausstehende 

Rechnungen 5.757,00 5.002,00 755,00 38.100,00 38.100,00

160.538,08 24.067,70 9.070,03 156.620,67 284.021,02
631.898,07 495.427,69 9.070,03 647.171,68 774.572,03

Stand am 

1.8.2022

Inanspruch-

nahme

Auflösung Zuführung Stand am 

31.7.2023
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Ausgewiesen wird ein Darlehen bei der Hamburger Sparkasse, das aus Mitteln der KfW (Kre-

ditanstalt für Wiederaufbau) zur Anschaffung der Photovoltaikanlage gewährt wurde. Das Dar-

lehen ist mit 2,05 % verzinst und wird seit dem Oktober 2016 jährlich getilgt. 

 

 

 
 

Die Verbindlichkeiten sind durch eine auf den Bilanzstichtag bezogene Offene-Postenliste er-

fasst. Die fälligen Verbindlichkeiten waren zum Prüfungszeitpunkt überwiegend ausgeglichen. 

 

 

 
 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg betreffen folgende Pos-

ten: 

 

 
Es wurde ein Darlehen in Höhe von TEUR 799 bei der FHH aufgenommen. Die Rückzahlung 
erfolgt aus Zuwendungen zum Defizitausgleich. 
  

D. Verbindlichkeiten EUR 1.734.132,88

31.7.2022: EUR 935.460,02

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten EUR 40.229,26

31.7.2022: EUR 75.373,08

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen EUR 489.220,87

31.7.2022: EUR 485.946,80

3. Verbindlichkeiten gegenüber der

Freien und Hansestadt Hamburg EUR 878.139,15

31.7.2022: EUR 79.139,15

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

Darlehen 799.000,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Mieten 79.139,15 79.139,15
878.139,15 79.139,15
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Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

 

 
 

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer resultiert aus gestiegenen Umsätzen im 

steuerpflichtigen Bereich. 

 

 

  
 

Es handelt sich im Wesentlichen um Erträge aus dem Kartenvorverkauf für die Folgespielzeit 

(EUR 421.791,11, Vorjahr: EUR 173.358,68), sowie abgegrenzte Drittmittel und Spenden 

(EUR 293.051,39; Vorjahr: EUR 427.607,11) 

 

Im Vorjahr wurde darüber hinaus ein Spielbetriebskostenzuschuss für die Spielzeit 2022/23 

(EUR 300.000) abgegrenzt.   

  

4. Sonstige Verbindlichkeiten EUR 326.543,60

31.7.2022: EUR 295.000,99

31.7.2023 31.7.2022

EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Gutscheinen 126.341,44 119.611,01

Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt

aus Umsatzsteuer 124.699,06 39.801,23

aus Lohn- und Kirchensteuer 49.782,23 51.692,52

Verbindlichkeiten im Rahmen sozialer Sicherheit 12.359,36 20.982,43

Noch nicht verwendete Drittmittel 1.043,00 56.960,64

Übrige 12.318,51 5.953,16
326.543,60 295.000,99

E. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 867.528,00

31.7.2022: EUR 900.966,63
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Erläuterungen zu den einzelnen Posten der 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 
1. August 2022 bis zum 31. Juli 2023 
 

 

 

 
 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

 
Einnahmen aus Vorstellungen 

 
 

  

1. Umsatzerlöse EUR 2.734.877,71

2021/22: EUR 2.097.288,11

2022/23 2021/22
EUR EUR

Einnahmen aus Vorstellungen 2.166.544,22 1.672.666,75

Einnahmen aus Vermietungen von Räumen 254.167,27 234.041,42

Sonstige Umsatzerlöse 314.166,22 190.579,94
2.734.877,71 2.097.288,11

2022/23 2021/22

EUR EUR

Erlöse aus Eintrittsgeldern 1.220.720,09 902.972,87

Vorverkaufsgebühren 55.347,52 45.931,30

1.276.067,61 948.904,17

Fremdveranstaltungen 515.418,90 307.570,54

Koproduktionsbeiträge 375.057,71 416.192,04

2.166.544,22 1.672.666,75
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Die Koproduktionsbeiträge setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

 

  
  

EUR

LEAD productions GmbH

Future Code of Politics 2 80.000,00€       

Luiza Prado

Luiza Prado // Blacknuss 50.000,00€       

Colin Comfort aka Gieza Poke

Gieza Poke // Choke Hole Boot Camp 45.720,00€       

Volkstheater Wien

Little Annie // 52 Jokers 36.500,00€       

Uta Engel

José Vidal / Tramas 23.900,00€       

Sadler`s Wells Trust ltd.

Oona Doherty // Navy Blue 18.000,00€       

Theatre National de Chaillot

Oona Doherty // Navy Blue 15.000,00€       

Fondazione "La Biennale di Venezia"

Oona Doherty // Navy Blue 15.000,00€       

Nemetschek Stiftung

Future Code of Politics 2 10.000,00€       

Dance Umbrella ltd.

Oona Doherty // Navy Blue 10.000,00€       

International Dance Festival of Ireland CLG T/A Dublin Dance Festival

Oona Doherty // Navy Blue 10.000,00€       

Le Maison de la Danse (SCIC SA)

Oona Doherty // Navy Blue 10.000,00€       

Stichting Julidans

Oona Doherty // Navy Blue 10.000,00€       

The Shed

Oona Doherty // Navy Blue 10.000,00€       

Wasiu Oyegoke

Wasiu Oyegoke // Statues of resistance 9.100,00€         

Torino Danza

Oona Doherty // Navy Blue 8.000,00€         

Phuong-Dan Nguyen

Phuong-Dan Nguyen// Club Bert Tina 6.337,71€         

Belfast International Arts Festival

Oona Doherty // Navy Blue 5.000,00€         

Fond Dakü

Fond Dakü // Dennoch

Ozan Ata / Kyle Abraham // AIM 2.500,00€         

375.057,71
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Einnahmen aus Vermietungen von Räumen 

 
Sonstige Umsatzerlöse 

 
Die Dienstleistungen betreffen insbesondere technische Dienstleistungen (TEUR 183; Vorjahr: 

TEUR 111) und sind analog zu den Fremdveranstaltungen gestiegen. 

 
 

 
 

Die Bestandsveränderung bildet die Zunahme der unfertigen Leistungen gegenüber dem Vor-

jahr ab. Bei den unfertigen Leistungen handelt es sich um Aufwendungen für Inszenierungen, 

die in der kommenden Spielzeit zur Premiere gelangen werden. 
 
  

2022/23 2021/22

EUR EUR

langfristige Vermietungen 125.795,62 125.581,26

Pachterlöse Gastronomie 114.750,81 86.285,37

kurzfristige Vermietungen 13.620,84 22.174,79

254.167,27 234.041,42

2022/23 2021/22

EUR EUR

Dienstleistungen 219.338,75 130.811,17

Kostenerstattungen 47.693,83 32.505,99

Erlöse Werbung und Vertrieb 47.133,64 27.262,78

314.166,22 190.579,94

2. Bestandsveränderung EUR 26.729,14

2021/22: EUR 304.551,00
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Mit Änderungsbescheid vom 23. Oktober 2023 wurde von der Behörde für Kultur und Medien 

der Freien und Hansestadt Hamburg im Rahmen der institutionellen Förderung für die Spielzeit 

2022/23 ein Spielbetriebskostenzuschuss als Festbetragsfinanzierung in Höhe von 

EUR 6.294.000,00 (Vorjahr: EUR 6.171.000,00) gewährt. 

 

Mit Änderungsbescheid vom 20. Dezember 2022 wurde zur Kompensation von pandemiebe-

dingten Erlösausfällen im Zeitraum Juli bis Dezember 2022 ein Betrag in Höhe von 

EUR 592.345,00 gewährt.  

 

Mit Bescheid vom 13. Oktober 2023 und Änderungsmitteilung vom 18. Dezember 2023 wurde 

ein Sonderzuschuss zum Ausgleich des Defizites von EUR 1.283.392,79 bewilligt und der De-

fizitausgleich insgesamt auf EUR 1.875.737,79 bewilligt.  

 

Zusätzlich wurde ein Grundzuschuss für die Mietleistung aus der Umsetzung des Mieter-Ver-

mieter-Modells in Höhe von TEUR 886 festgesetzt. 
  

3. Sonstige betriebliche Erträge EUR 14.155.866,49

2021/22: EUR 12.652.980,56

2022/23 2021/22
EUR EUR

Von der FHH vereinahmte Erträge

laufender Spielbetriebskostenzuschuss 6.294.000,00 6.171.000,00

Defizitausgleich 1.875.737,79 643.835,25

Mietzuschuss 886.000,00 879.000,00
Investitionskostenzuschüsse zum Anlagevermögen 

(Sonderposten) 488.200,88 41.745,20

Betriebskostenzuschuss Tanzplan 430.000,00 392.000,00

Projektzuschüsse 388.496,00 325.860,00

10.362.434,67 8.453.440,45

Übrige Erträge

Drittmittel 2.464.301,35 2.901.738,99

Sonderfonds des Bundes für Kulturveranstaltungen 603.486,02 592.527,57

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 404.704,25 360.020,89

Weiterbelastungen 150.856,18 146.886,28

Einspeisung Energie Photovoltaikanlage 53.488,91 52.200,75

Spenden 18.703,79 20.000,00

Sachbezüge der Mitarbeiter 18.228,88 14.545,12

Periodenfremde Erträge 22.009,81 22.091,64

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 9.070,03 16.170,54
Investitionskostenzuschüsse zum Anlagevermögen 

(Sonderposten) 0,00 4.700,00

Sonstige 48.582,60 68.658,33

3.793.431,82 4.199.540,11
14.155.866,49 12.652.980,56
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Des Weiteren wurde von der Behörde für Kultur und Medien für die Spielzeit 2022/23 durch 

Bescheid vom 2. Juni 2023 und Änderungsbescheid vom 13. Oktober 2023 ein Betriebskos-

tenzuschuss Tanzplan als Festbetragsfinanzierung in Höhe von EUR 220.000,00 (Vorjahr: 

EUR 215.000,00), sowie einen Sonderzuschuss in Höhe von EUR 82.000,00 gewährt. Zusätz-

lich wurde ein Zuschuss aus Mitteln der Kultur- und Tourismustaxe für den Tanzplan in Höhe 

von EUR 95.000,00 gewährt. 

 

Die Projektzuschüsse der Behörde für Kultur und Medien der FHH setzen sich wie folgt zu-

sammen: 

 

  
  

EUR
Freie Projektförderungen

Intro Stipendium / Bakary Travally 6.600,00
Politischer Protest und Widerstand im Hamburg der 80er 

Jahre 4.896,00
Josh "SoCalled" Dolgin // Time - The 4th Season feat. 

Miwazow 3.000,00

Tusch Projekt 2.000,00

16.496,00
Vorschlagstopf

Queer-Bcademy // Emotional Space Age 16.000,00

Mable Preach // Gala 15.000,00

Sandra Strunz // Orpheo 14.300,00

Kerstin Steeb //Ist a mass 11.000,00

Jessica Nupen // gemEinsam 10.000,00

Ursina Tossi // Swanfate 10.000,00

Jenny Beyer // Ensemble 9.400,00

Jesseline Preach // Fruit of Joy 9.400,00

Antje Pfundner // We call it a house 6.900,00

102.000,00

Sommerfestival (aus Mitteln Kultur- und Tourismustaxe) 190.000,00
Baubezogener Mehrbedarf 80.000,00

388.496,00



Anlage 8/Seite 18 

Die Drittmittel weisen folgende Zusammensetzung auf: 

 

  

EUR

Bündnis Internationaler Produktionshäuser

Transformative Praktiken VI 513.500,00

Rudolph Augstein - Stiftung

Deutsches Museum für Schwarze Unterhaltung und Black music 20.000,00

Oona Doherty // Navy Blue 5.000,00

25.000,00

Assitej e.V.
Kid Koala // Storyville Mosquito 35.797,81
Josh "SoCalled" Dolgin // Time - The 4th Season feat. 

Miwazow (Behörde für Kultur und Medien) 32.533,06

68.330,87

Creative Europe "Europe beyond access" (via British council)
Ama Josephine Budge // Apocalypse reading nook 9.070,65
Latai Taumepeau // relay lecture 450,00
Josè Vidal // Nube 10.000,00
Hanadi Chawaf // Eure Vögel, unsere Vögel 1.200,00
Lukas Avendano // Lemniskata 34.547,42
Queer-Bcademy // Emotional Space Age 3.314,57
Calderoni/Caledo // The present is not enough 517,00
Oozing Gloup & friends // Tentacular Spectacular 38.201,07
Mable Preach // Aphro Space Phunk 12.276,42
ACT allgemein 19,84

109.596,97

Creative Europe "ACT - Art, Climate Transition"
Michael Turinsky // The Mash 45.000,00
Agents of History / The app 13.000,00
EUCREA // Democratic Boot camp 5.400,00
Pelenakeke Brown // Vaáin 15.000,00
Dan Daw // The Dan Daw Show 50.000,00
Diana Niepce // O Outro Lado da Danca 10.000,00
Nicolas Faubert // Residenz 10.000,00
EBA allgemein 2.504,64

150.904,64

Erasmus+ / "Open House" (via Jeuneà Travers le Monde)
Open House - Projekt 9.026,40

Übertrag 876.358,88
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Übertrag 876.358,88

Fond Dakü
Programm "Take Heart" Begleitmittel 168.674,54
Artist Labs 74.900,00

243.574,54

Goethe Institut

Dada Massilo // The Sacrifice 25.000,00

Hans Böckler Stiftung

Future Code of Politics 2 10.000,00

Hamburgische Kulturstiftung

Deutsches Museum für Schwarze Unterhaltung und Black music 8.000,00

Feminist Rap // Triple Concert 5.875,00

Treffen Ukrainischer Künstler*innen 5.000,00

Geschenke, Geschenke 10.000,00

28.875,00

Institute Francaise

Rebecca Chaillon // Carte Noir 1.500,00

Körber Stiftung

Yousef Iskendar // Foreign Bodies 33.706,31

Marrugeku // Jurrungu Ngan-Ga 24.511,45

Abishek Tapar // Lacuna Kitchen 36.304,39

94.522,15

Kulturstiftung des Bundes

New Media Socialism // A Wa Nibi 69.000,00

Oona Doherty // Navy Blue 90.662,63

Programm: Fond digital 114.598,76

274.261,39

Martin Roth Initiative

Belarus/Kampnagel 44.264,51

She She Pop // Kanon 9.175,86

NUE Stiftung

New Media Socialism // Mobile Oasen 2.110,50

Rusch Stiftung

Florentina Holzinger // Adivine comedy 10.000,00

Stadtkultur e.V.

Migrantpolitan Art School // Picknicks des Verlernens 73.587,27

Josè Vidal // Trmas 76.988,00

150.575,27

Stiftung EVZ

Sirwan Ali // Zwangsarbeit und Wiederstand 115.696,54

Wikimedia

Future Codes of Politics 2 7.500,00

Vertretung der Regierung von Quebec

Benjamin von Bebber // inoperabilities 1.600,00

ZEIT - Stiftung

Echos of Diaspora 23.860,00

Motus // Tutto Brucia 15.000,00

38.860,00

Projektbeteiligungen K3 | Tanzplan Hamburg 530.426,71

2.464.301,35

Joint Adventures / Nationales Performance Network
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Die Projektbeteiligungen K3 | Tanzplan Hamburg setzen sich wie folgt zusammen: 

 

  
 
  

EUR

Zur Bühne - Kultur macht stark

Via Deutscher Bühnenverein 30.074,10

Tanzpakt Stadt-Land-Bund (BKM)

Project tanz.nord (via Stadt Bad Oldesloe) 39.949,63
BIBB Nationale Agentur Bildung für Europa

EU Förderung Erasmus+

Programm Strategic Partnerships

Projekt: Empowering Dance II 52.332,29
Hamburgische Kulturstiftung

Residenzen 22/23 5.000,00

Creative Europe "Dance Well"

via Commune di Bassano del Grapa (Italien) 25.244,68

Kulturstiftung des Bundes

Projekt "K3 - das Hybride Tanzhaus" 134.088,02

Scheherazade-Stiftung

Projekt: Limited Edition 2023 5.000,00

VHS Zentrum Nord

Kooperation VHS-Kurse 3.613,79

Dachverband Tanz

Programm "Help Dance" 10.124,20

Tanzpakt Stadt-Land-Bund (BKM)

Projekt explore dance

(via Behörde für Kultur und Medien Hamburg): 174.500,00

FFH Hamburg Projektförderung Tusch

Tusch (Behörde für Schule und Berufsbildung) 4.000,00

FHH Hamburg Sonderzuschuss zum Ausgleich von Zusatzbelastungen 

im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus 

Projekt "K3 - das Hybride Tanzhaus" 46.500,00
530.426,71
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Die Spenden setzen sich wie folgt zusammen: 

 
 

 

 
 

 
Die Honorare und Gagen enthalten Koproduktionsbeiträge in Höhe von EUR 617.969,40 (Vor-

jahr: EUR 711.164,54) sowie Tanzplan-Stipendien in Höhe von EUR 78.350,00 (Vorjahr: 

EUR 82.813,52). 

 

Die Nebenkosten Künstler betreffen insbesondere Übernachtungs-, Reise- und Verpflegungs-

kosten. Der Anstieg resultiert aus dem im Berichtsjahr wieder normalisiert stattfindenden Spiel-

betrieb.  

 

Aufwendungen für Stücke, die erst in künftigen Spielzeiten zur Aufführung kommen, werden 

in der Gewinn- und Verlustrechnung unter der Bestandsveränderung neutralisiert und in der 

Bilanz als unfertige Erzeugnisse ausgewiesen. 

 
  

EUR

Ticketspenden 12.037,20

Gerresheim serviert GmbH & Co. KG

Patricia Carolin Mai/Rausch 4.666,59

FC St. Pauli von 1910 e.V.

Daniel Loick/Abolitionskongress 2.000,00
18.703,79

4. Materialaufwand EUR 6.115.600,39

2021/22: EUR 5.578.737,83

2022/23 2021/22
EUR EUR

Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Honorare und Gagen 3.254.012,59 3.160.534,01

Nebenkosten Künstler 1.113.469,47 866.548,92

Zusatzkosten Technik 802.086,54 787.358,22

Ausstattung und Spielbetrieb 771.048,05 589.760,53

Urheberrechtsabgaben 86.735,03 42.781,78

Sonstige Kosten des Spielbetriebs 88.248,71 131.754,37
6.115.600,39 5.578.737,83
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Die Auszahlung einer Inflationsprämie (TEUR 142) betrifft die Monate Februar bis Juli 2023. 
 
 

 
 

 
 
  

5. Personalaufwand EUR 5.934.168,48

2021/22: EUR 5.509.257,46

a) Löhne und Gehälter EUR 4.742.534,71

2021/22: EUR 4.382.077,84

2022/23 2021/22
EUR EUR

Löhne und Gehälter 4.573.060,54 4.293.419,77

Inflationsprämie 141.673,71 0,00

Aushilfen 27.800,46 41.628,97

Abfindungen 0,00 47.029,10
4.742.534,71 4.382.077,84

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 1.191.633,77

2021/22: EUR 1.127.179,62

EUR

2022/23 2021/22

EUR EUR

Soziale Abgaben

Sozialversicherung 912.358,43 891.223,07

Berufsgenossenschaft 71.553,70 67.977,77

Freiwillige soziale Aufwendungen 24.621,32 18.941,90

Übrige 12.006,68 13.101,64

1.020.540,13 991.244,38

Altersversorgung

Aufwendungen für Altersversorgung 152.639,49 118.891,44

Veränderung Pensionsrückstellungen 13.982,95 12.572,60

Direktversicherung 4.471,20 4.471,20

171.093,64 135.935,24

1.191.633,77 1.127.179,62
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Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betreffen die Aufwendungen aus der Abzinsung von 

Rückstellungen für Pensions- und Rückbauverpflichtungen sowie aus Bankverbindlichkeiten. 

 

 

 
 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten Körperschaft- und Gewerbesteuern 

für den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. 
  

6. Abschreibungen EUR 657.519,73

2021/22: EUR 605.040,40

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  EUR 4.126.661,34

2021/22: EUR 3.317.478,97

2022/23 2021/22
EUR EUR

Grundstücksmiete 1.042.105,04 1.041.775,51

Werbung 847.400,15 700.188,52

Einstellung Sonderposten zum Anlagevermögen 488.200,88 46.445,20

Energie 427.496,73 375.153,12

Bauliche Unterhaltung und kleinere Reparaturen 409.649,26 361.284,75

Rechts- und Beratungskosten 208.773,52 190.722,75

Reinigung 183.956,06 184.088,44

Sonstige Personalkosten 115.173,40 124.086,25

Reisekosten 69.904,64 67.849,52

Periodenfremde Aufwendungen 84.255,31 31.050,96

Nebenkosten des Geldverkehrs 44.356,53 27.271,53

Büro- und Geschäftsbedarf 36.266,67 45.832,75

Versicherungen 33.819,85 31.341,67

Sonstige Verwaltungskosten und Ausgaben 32.872,01 12.878,99

Telefon und Post 30.535,42 28.783,90

Gebühren und Beiträge 30.299,14 24.504,96

Vertriebskosten 26.677,71 19.371,50

Forderungsverluste 14.919,02 4.848,65
4.126.661,34 3.317.478,97

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   EUR 9.243,04

2021/22: EUR 8.202,45

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag EUR 74.382,36

2021/22: EUR 36.102,56
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10. Ergebnis nach Steuern EUR 0,00

2021/22: EUR 0,00

11. Jahresüberschuss EUR 0,00

2021/22: EUR 0,00
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushalts-
grundsätzegesetz 

Für die Prüfung analog § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) legen wir den Fragenkatalog 

des IDW Prüfungsstandards "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung 

nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) zugrunde. 

I. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Fragenkreis 1: 

Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-

fenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 

Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 

Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für 

die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-

nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Der Aufgabenverteilung liegen der Gesellschaftsvertrag, eine Geschäftsanweisung des 

Aufsichtsrates für die Geschäftsführung, eine Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, ein 

Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftsführer sowie ein Organigramm zugrunde.  

Der Gesellschaftsvertrag wurde im Berichtsjahr 2019/20 neu gefasst. Die im Berichtsjahr 

gültige Geschäftsordnung des Aufsichtsrates datiert vom 15. März 2023. Die Geschäfts-

anweisung für die Geschäftsführung datiert vom 28. Januar 2021. Der von der Gesell-

schaft erstmalig aufgestellte Geschäftsverteilungsplan wurde in der Sitzung vom 23. Ok-

tober 2020, mit kleinen redaktionellen Änderungen, vom Aufsichtsrat beschlossen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unter-

nehmens. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 

Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Berichtsjahr fanden sechs Aufsichtsratssitzungen statt. Hierüber liegen die von den 

Mitgliedern des Aufsichtsrats bestätigten Protokolle vor.  
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 

sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Frau Deuflhard war in der Spielzeit 2022/23 in folgenden Kontrollgremien tätig: Stiftungs-

rat der Stiftung Kulturpalast Hamburg, Vorstand der Vereine Bündnis Internationaler Pro-

duktionshäuser e.V., Operndorf Afrika e.V., Hamburger Theater e.V. und Licht ins Dun-

kel e.V., Kuratoriumsmitglied bei der Common Purpose GmbH (Standort Hamburg), Stif-

tungsrat der Bürgerstiftung Hamburg, verschiedene Jurien beim Fonds Darstellende 

Künste, Wissenschaftlicher Beirat Straße der Inklusion, Fachkomitee Immaterielles Kul-

turerbe der UNESCO sowie Findungskommission Ruhrtriennale und der Deutschen 

Oper Berlin. 

Herr Zipf nahm seine Tätigkeit als geschäftsführender Direktor am 1. August 2022 auf. 

Er ist momentan aktives Mitglied folgender gesellschaftsexterner Gremien: Vorstand 

Licht ins Dunkel e.V., Beirat Haspa sowie Beirat des Fonds Augenhöhe der Software AG 

Stiftung.  

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi-

dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi-

xum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung 

ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

 Im Anhang des Jahresabschlusses werden die Vergütungen für die Intendantin und den 

kaufmännischen Direktor angegeben.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für ihre Tätigkeit keine Bezüge.  

Der HCGK findet seit dem Geschäftsjahr 2020/21 Anwendung. Die Entsprechenserklä-

rung findet sich in Anlage 11. 

II. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentari-
ums 

Fragenkreis 2: 

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, 

aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefug-

nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Neben einem Organigramm der Gesellschaft lagen uns für die wesentlichen Bereiche 

Aufgaben- und Prozessbeschreibungen vor. Nach Aussagen der Gesellschaft und un-

seren Prüfungsfeststellungen erfolgt eine regelmäßige Überprüfung und Anpassung der 

Organisationsstrukturen. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 

wird? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass 

nicht nach diesen Anweisungen verfahren wird. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-

mentiert? 

Die Vergabe von Frei- und Ehrenkarten wurde an die aktuellen Vorgaben der Behörde 

für Kultur und Medien angepasst. Eine schriftliche Regelung über die Vergabe von Frei- 

und Ehrenkarten wurde vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 3. April 2023 beschlos-

sen. Zudem wurde in der Spielzeit 2022/23 das nach den Vorgaben der Senatskommis-

sion für öffentliche Unternehmen entwickelte Compliance-Management-System imple-

mentiert und zwei Compliance-Beauftragte bestimmt sowie ein geeigneter Meldeweg 

etabliert. Die im Rahmen einer DMS-Zertifizierung erarbeiteten Prozessbeschreibungen 

zur Rechnungsverarbeitung wurden implementiert und dienen als eine wesentliche 

Grundlage für die Erarbeitung einer „Betriebsvereinbarung Kassenordnung, Bestell- und 

Rechnungswesen“, die in der Spielzeit 2023/24 beschlossen werden soll.  

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-

prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-

ditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 

eingehalten werden? 

Das Vier-Augen-Prinzip wird in den Prozessen grundsätzlich angewandt. 

Für Investitionen werden schriftliche Angebote eingeholt, geprüft und das wirtschaftlich 

günstigste ausgewählt. 

Bei der Anschaffung von Vorratsvermögen oder Ausstattungen für Inszenierungen er-

folgt in der Regel keine Angebotseinholung. Hier wird auf Lieferanten zurückgegriffen, 

die den jeweiligen künstlerischen Anforderungen entsprechenden und den besonderen 

Anforderungen einer kurzfristigen Lieferbereitschaft gerecht werden. 

Wir haben keine Anhaltspunkte dafür, dass nicht nach den Richtlinien/Anweisungen ver-

fahren wurde. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwal-

tung, EDV)? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Erkenntnisse ergeben, dass keine ord-

nungsgemäße Dokumentation von Verträgen vorliegt. 
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Fragenkreis 3: 

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-

bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den 

Bedürfnissen des Unternehmens? 

Von der Gesellschaft wird gemäß § 5 der Geschäftsanweisung des Aufsichtsrates für 

die Geschäftsführung jährlich ein Wirtschaftsplan mit einem Erfolgs- und einem Finanz-

plan erstellt. Es erfolgt ein regelmäßiger Nachtrag im laufenden Jahr. Nach unseren 

Feststellungen entspricht der Detaillierungsgrad sowie der Planungshorizont den Anfor-

derungen der Gesellschaft. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Planabweichungen werden im Rahmen des Controllings von der kaufmännischen Ge-

schäftsführung systematisch untersucht. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 

besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Die Buchführung und das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspre-

chen den handelsrechtlichen Vorschriften. Art und Umfang sind dem Gegenstand des 

Unternehmens und dem Geschäftsumfang angepasst. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquidi-

tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Nach unseren Feststellungen werden die Zahlungen und die Kontostände regelmäßig 

abgeglichen. Längerfristig feststehende Aus- und Einzahlungen werden frühzeitig mit 

eingeplant. Die Kreditüberwachung erfolgt manuell. 

Es besteht eine laufende Liquiditätskontrolle sowie eine laufende Überwachung der noch 

bei der FHH abrufbaren Beträge. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 

worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 
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f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 

durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-

nah und effektiv eingezogen werden? 

Nach unseren Feststellungen ist im Wesentlichen sichergestellt, dass vollständig und 

zeitnah abgerechnet wird. Ein Mahnwesen ist grundsätzlich eingerichtet. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst 

es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Das Controlling ist entsprechend der Unternehmensgröße angemessen. 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 

der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung 

besteht? 

Entfällt. 

Fragenkreis 4: 
 

Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 

Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 

werden können? 

Monatlich erfolgt eine Besprechung bzgl. des künstlerischen Spielzeitbudgets. Weitere 

mögliche Risiken werden von acht Abteilungsleitern in die wöchentlich tagende Leitungs-

runde auskunftsgemäß eingebracht und von der Geschäftsführung im Rahmen eines 

regelmäßigen Jour Fixe bewertet. Im Rahmen der quartalsweise stattfindenden Auf-

sichtsratssitzungen werden dem Aufsichtsgremium wesentliche Risiken durch die Ge-

schäftsführung berichtet. Auskunftsgemäß findet ein regelmäßiger Informationsaus-

tausch auch hinsichtlich bestehender oder neuer Risiken mit den einzelnen Bereichen 

statt. Sämtliche Ereignisse werden hinsichtlich ihrer finanziellen Auswirkungen laufend 

in das Arbeitsbudget aufgenommen. 

Die Liquiditätsplanung wird laufend an aktuelle Änderungen angepasst und wirkt dem 

Risiko der Zahlungsunfähigkeit entgegen. 

b) Reichen die Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Nach unserer Einschätzung sind die bestehenden Maßnahmen grundsätzlich geeignet, 

um den Zweck der Risikofrüherkennung zu erfüllen. Es haben sich keine Anhaltspunkte 

ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden. 
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c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Vergleiche a). 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 

aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst? 

Vergleiche a). 

 

Fragenkreis 5: 

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-

menten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich fest-

gelegt? Dazu gehört: 

▪ Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

▪ Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 

eingesetzt werden? 

▪ Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 

Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

▪ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließ-

lich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen 

(z.B. antizipatives Hedging)? 

Es besteht kein entsprechendes Instrumentarium. Im Berichtsjahr wurden keine ent-
sprechenden Geschäfte abgeschlossen. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkondi-

tionen und zur Risikobegrenzung? 

Entfällt, siehe a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru-

mentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 

▪ Erfassung der Geschäfte 

▪ Beurteilung der Geschäfte zum Zwecke der Risikoanalyse 

▪ Bewertung der Geschäfte zum Zwecke der Rechnungslegung 

▪ Kontrolle der Geschäfte? 

Entfällt, siehe a). 
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d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri-

vatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 

Entfällt, siehe a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

Entfällt, siehe a). 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die of-

fenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

Entfällt, siehe a). 

 

Fragenkreis 6: 

Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Re-

vision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion 

durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Eine Interne Revision besteht nicht. Wir empfehlen die Einrichtung einer internen Revi-
sion zu prüfen. Dabei kann die Durchführung von einzelnen Prüfungen ggf. durch Ex-
terne erfolgen. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? 

Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Entfällt, siehe a). 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Kon-

zernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unver-

einbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-

trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 

berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Entfällt, siehe a). 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-

stimmt? 

Entfällt, siehe a). 
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e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich? 

Entfällt, siehe a). 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 

Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernre-

vision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Entfällt, siehe a). 

 
III. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: 

Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-

chungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-

organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt 

worden ist? 

Die Überwachung der Geschäftsführung obliegt gemäß § 9 des Gesellschaftsvertrags 

dem Aufsichtsrat. Nach § 9 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags, § 11 der Geschäftsanwei-

sung des Aufsichtsrats für die Geschäftsführung sowie nach Vorschriften der Landes-

haushaltsordnung unterliegen bestimmte Geschäfte der Zustimmung des Aufsichtsrats. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Rechtsgeschäfte festgestellt, die der Zu-

stimmung bedurften und für die die Zustimmung nicht eingeholt wurde. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Kreditgewährungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-

gans erfolgten im Geschäftsjahr nicht und bestehen zum Stichtag auch nicht. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 

ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen 

worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte auf die Existenz von Zer-

legungen in Teilmaßnahmen oder andere, nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 

Maßnahmen, ergeben. 
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-

setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen 

des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die nicht 

mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und bindenden Beschlüssen des Überwa-

chungsorgans übereinstimmen. 

Fragenkreis 8: 

Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate-

rielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi-

lität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplans werden auch ein langfristiger sowie ein 

jährlicher Investitionsplan erstellt. Die Investitionen werden vor ihrer Realisierung auf 

ihre Finanzierbarkeit und Risiken geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu 

ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Nach unseren Feststellungen haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die 

Unterlagen für die Preisermittlung nicht ausreichend gewesen wären. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 

Nach unseren Erkenntnissen werden Durchführung, Budgetierung und Veränderung von 

Investitionen überwacht und Abweichungen untersucht, sofern festgestellt. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 

Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Wesentliche Überschreitungen haben sich nach unseren Erkenntnissen nicht ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinie abgeschlossen wurden? 

Es gibt keine Anhaltspunkte für den Abschluss von Leasing- oder vergleichbaren Verträ-

gen nach Ausschöpfung von Kreditlinien. 
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Fragenkreis 9: 

Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Hinweise auf eindeutige Verstöße gegen 

Vergaberegelungen festgestellt. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-

bote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Für Investitionen werden schriftliche Angebote eingeholt und geprüft sowie das Angebot 

des nachhaltigsten Anbieters ausgewählt. 

Bei der Anschaffung von Vorratsvermögen oder Ausstattungen für Inszenierungen er-

folgt in der Regel keine Angebotseinholung. Hier wird auf Lieferanten zurückgegriffen, 

die den jeweiligen künstlerischen Anforderungen entsprechen und den besonderen An-

forderungen einer kurzfristigen Lieferbereitschaft gerecht werden. 

Fragenkreis 10: 

Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Laut Geschäftsanweisung des Aufsichtsrates für die Geschäftsführung hat diese dem 

Aufsichtsrat regelmäßig mindestens vierteljährlich über den Gang der Geschäfte und die 

Lage der Gesellschaft zu berichten. 

Des Weiteren hat die Geschäftsführung dem Aufsichtsrat mindestens einmal jährlich so-

wie bei wesentlichen Änderungen über die beabsichtigte Geschäftspolitik, insbesondere 

über die künstlerischen Planungen, sowie über andere grundsätzliche Fragen der künf-

tigen Geschäftsführung zu berichten. 

Darüber hinaus soll über Geschäfte, die für die Rentabilität oder Liquidität der Gesell-

schaft von erheblicher Bedeutung sein können, berichtet werden, und zwar möglichst so 

rechtzeitig, dass der Aufsichtsrat vor Vornahme der Geschäfte Gelegenheit zur Stellung-

nahme hat. 

Nach unseren Erkenntnissen ist den Berichterstattungsanforderungen im Berichtsjahr 

entsprochen worden. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/ Konzernbereiche? 

Die Berichte sind nach unseren Feststellungen ausreichend untergliedert, um dem Über-

wachungsorgan einen Überblick über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens zu ver-

schaffen.  
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c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-

mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-

che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Nach unseren Feststellungen wurde das Überwachungsorgan zeitnah und regelmäßig 

unterrichtet. Nach unseren Feststellungen lagen ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht 

ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle im Berichtsjahr nicht vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Entfällt, da der Aufsichtsrat nach unserer Kenntnis keine Auskunftsverlangen in entspre-

chender Anwendung des § 90 AktG an die Geschäftsführung gerichtet hat. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG  

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Entfällt. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalte und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan 

erörtert? 

Für die Mitglieder der Geschäftsleitung sowie die Mitglieder des Aufsichtsrates besteht 

keine D&O-Versicherung. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-

organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt 

worden? 

Nach den uns erteilten Auskünften wurden keine Interessenkonflikte der Mitglieder der 

Geschäftsführung oder des Überwachungsorgans gemeldet. 
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IV. Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: 

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen besteht kein wesentliches nicht betriebsnotwendiges Ver-

mögen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Nach unseren Feststellungen bestehen keine auffälligen Bestände. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 

bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensge-

genstände wesentlich beeinflusst wird? 

Nach den uns erteilten Auskünften bestehen keine im Vergleich zu den bilanziellen Wer-

ten erheblich höheren oder niedrigeren Verkehrswerte der Vermögensgegenstände, die 

die Vermögenslage wesentlich beeinflussen. Wir verweisen jedoch auf das für den An-

satz von Rückstellungen für Pensionen in Anspruch genommene Wahlrecht nach Art. 28 

EGHGB. Die Einzelheiten sind dem Anhang der Gesellschaft zu entnehmen 

Fragenkreis 12: 

Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-

sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-

verpflichtungen finanziert werden? 

Die Kapitalstruktur der Gesellschaft setzt sich zu 11,1 % aus Eigenkapital, zu 29,0 % 

aus dem Sonderposten für Investitionszuwendungen zum Anlagevermögen und zu 

59,9 % aus Fremdkapital zusammen. 

Das Anlagevermögen ist zu großen Teilen durch erhaltene Zuschüsse finanziert worden. 

Bilanziell zeigt sich dies in der Bildung des Sonderpostens für Zuwendungen zum Anla-

gevermögen. Demnach ist das Anlagevermögen zu 70,2 % über den Sonderposten fi-

nanziert. 

Die Sicherung der Liquidität ist nur durch die vollständige und zeitnahe zur Verfügung-

stellung der Zuwendungen durch die FHH sichergestellt. 

  



Anlage 9/Seite 13 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-

aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Entfällt, da keine Konzernstruktur besteht. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 

der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-

bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft einen Spielbetriebskostenzuschuss in Höhe von 

TEUR 6.294 erhalten. Des Weiteren wurde ein Betriebskostenzuschuss für den K3 I 

Tanzplan (TEUR 335) sowie ein Zuschuss aus Mitteln der Kultur- und Tourismustaxe 

i.H.v. TEUR 285 gewährt (TEUR 190 Sommerfestival, TEUR 95 K3 I Tanzplan Ham-

burg). 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die damit 

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden. 
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Fragenkreis 13: 

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-

tung? 

Das Eigenkapital ist bei einer Eigenkapitalquote von 11,1 % positiv und beträgt zum 

Stichtag TEUR 699. 

Wegen der überwiegenden Finanzierung durch Gesellschafterleistungen ist die Eigen-

kapitalausstattung insofern von Bedeutung für die Tätigkeit der Gesellschaft, als das Ei-

genkapital benötigt wird, um laufende Verluste der Gesellschaft, die die Zuschüsse über-

steigen, abzudecken.  

Die Finanzierung des Theaterbetriebs hängt wesentlich von der Höhe der Zuwendung 

der FHH in Form des Spielbetriebszuschusses ab. Investitionsmaßnahmen werden 

ebenfalls durch Zuwendungen der FHH finanziert. Instandhaltungskosten und Sanie-

rungsmaßnahmen werden durch die Sprinkenhof GmbH durchgeführt bzw. entspre-

chende Ausgaben rückerstattet. 

Die Geschäftsführung geht davon aus, dass der Fortbestand der Gesellschaft durch die 

Abrufbarkeit der Zuschüsse gesichert ist und die Liquidität von der Gesellschafterin si-

chergestellt wird.  

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der Vortrag des Bilanzgewinns auf neue Rechnung ist mit der wirtschaftlichen Lage des 

Unternehmens vereinbar. 
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V. Ertragslage 

Fragenkreis 14: 

Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen? 

Eine Spartenrechnung oder die Ermittlung von Teilbetriebsergebnissen werden von der 

Gesellschaft nicht vorgenommen. Auf Basis einer Kostenträgerrechnung werden für die 

einzelnen Inszenierungen Erlöse und Einzelkosten sowie Deckungsbeiträge durch Ein-

nahmen und Drittmittel erfasst. Die bestehende Kostenträgerrechnung erzielt unseres 

Erachtens eine angemessene Transparenz über die erzielten Ergebnisse. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen im Sinne der Fra-
gestellung geprägt. Das Defizit der Gesellschaft wurde insgesamt ausgeglichen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-

ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die 

Leistungsbeziehungen mit der Gesellschafterin nicht zu angemessenen Konditionen ab-

gewickelt werden. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Entfällt, da keine Konzessionsabgaben erwirtschaftet werden. 
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Fragenkreis 15: 

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-

tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Auf Grund des Gegenstandes und Zwecks des Unternehmens (unmittelbar und aus-

schließlich die Förderung der Kunst) ergeben sich eine Vielzahl von theaterüblichen Un-

terdeckungen bei einzelnen Veranstaltungen. Andere verlustbringende Geschäfte ha-

ben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgesteilt. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 

Maßnahmen handelt es sich? 

Im Rahmen des Controllings erfolgt eine laufende Überwachung aller Veranstaltungen. 

Sofern budgetierte Verluste überschritten werden, erfolgt eine Analyse für zukünftige 

Projekte. 

Fragenkreis 16: 

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Entfällt. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern? 

Entfällt. 



Anlage 10

Bezeichnung Wirtschaftsplan 

Gesamtspielzeit

2022/23

Jahresabschluss per 

31.07.2023

Abw. WP 

/Jahresabschluss

% Abw. PLAN/IST 

Erträge 14.708.000 16.917.473 2.209.473 15%

Aufwendungen -14.708.000 -16.917.473 -2.209.473 -15%

Überschuss/Fehlbetrag 0 0 0 0%

Ergebnisvortrag 673.060 673.060 0 0%

A. Erträge

1. UMSATZERLÖSE

1.1 Eintrittserlöse 820.000 1.220.720 400.720 49%

1.2 Vorverkauf 30.000 55.348 25.348 84%

1.3 Gastspiele 0 0 0 0%

1.4 Koproduktionsbeiträge 285.000 375.058 90.058 32%

1.5 Fremdveranstaltungen 0 515.419 515.419 0%

  Pacht Gastro 90.000 114.751 24.751 28%

  Vermietungen langfristig 140.000 125.796 -14.204 -10%

  Vermietungen kurzfristig 337.000 13.621 -323.379 -96%

1.6 Einnahmen aus Vermietungen SUMME 567.000 254.167 -312.833 -55%

1.7 Dienstleistungen 129.000 219.339 90.339 70%

1.8 Kostenerstattungen 25.000 47.694 22.694 91%

1.9 Erlöse Werbung/Vertrieb 25.000 47.134 22.134 89%

1.10 Sponsoring 30.000 0 -30.000 -100%

SUMME 1. Umsatzerlöse 1.911.000 2.734.877 823.878 43%

2. BESTANDSVERÄNDERUNGEN

2.1 Eigene Erzeugnisse 0 26.729 26.729

SUMME 2. Bestandsveränderungen 0 26.729 26.729

3. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

3.1 Institutioneller Zuschuss FHH 8.217.080 9.432.784 1.215.704 15%

Defizitausgleich in 3.1 enthalten 879.080 1.875.738 996.658 113%

3.2 MVM 886.000 886.000 0 0%

3.3 Projektzuschüsse FHH 125.500 43.651 -81.849 -65%

Zuschüsse FHH SUMME 9.228.580 10.362.435 1.133.855 12%

3.4 Zuwendungen Dritter, Spenden 3.126.000 3.086.491 -39.509 -1%

3.5 Sonstige Erträge 82.420 302.134 219.714 267%

3.6 Erträge aus Auflösung des Sonderpostens 360.000 404.704 44.704 12%

3.7 Zinserträge 0 102 102 0%

PLAN/IST-Vergleich 2022/23
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Bezeichnung Wirtschaftsplan 

Gesamtspielzeit

2022/23

Jahresabschluss per 

31.07.2023

Abw. WP 

/Jahresabschluss

% Abw. PLAN/IST 

SUMME 3. Sonstige betriebliche Erträge 12.797.000 14.155.866 1.358.866 11%

SUMME ERTRÄGE 14.708.000 16.917.473 2.209.473 15%

B. Aufwand

5. Materialaufwand (Spielbetrieb)

5.1 Honorare/Gagen 2.955.000 3.254.013 299.013 10%

5.2 Nebenkosten Künstler 1.012.000 1.113.469 101.469 10%

5.3 Technische Zusatzkosten 1.208.000 1.573.135 365.135 30%

5.4 Urheberrechtsabgaben 47.000 86.735 39.735 85%

5.5 Sonstige Kosten Spielbetrieb 200.000 88.249 -111.751 -56%

SUMME 5. Materialaufwand (Spielbetrieb) 5.422.000 6.115.600 693.600 13%

6. PERSONALAUFWAND

6.1 Gehalt Geschäftsführung 230.000 230.228 228 0%

6.2 Gehalt künstlerisch/organisatorisch 957.000 942.098 -14.902 -2%

6.3 Gehalt Verwaltung 374.000 339.444 -34.556 -9%

6.4 Gehalt Kommunikation/Vertrieb 396.000 432.393 36.393 9%

6.5 Gehalt Technik 2.022.000 2.077.200 55.200 3%

6.6 Gehalt Sommerfestival 202.000 200.744 -1.256 -1%

6.7 Gehalt K3 I Tanzplan Hamburg 303.000 325.268 22.268 7%

6.8 Gehalt sonstiges Personal 35.000 53.485 18.485 53%

Löhne und Gehälter SUMME 4.519.000 4.600.861 81.861 2%

6.9 Übrige Aufwändungen für Löhne und Gehälter 215.000 254.654 39.654 18%

6.10 Soziale Abgaben u. Aufw. F. Altersvorsorge 882.000 1.078.653 196.653 22%

SUMME 6. Personalaufwand 5.616.000 5.934.168 318.168 6%

7. ABSCHREIBUNGEN

SUMME 7. Abschreibungen 580.000 657.520 77.520 13%

8. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

8.1 Grundstücksmiete 992.000 991.681 -319 0%

8.2 Mietnebenkosten 48.000 50.424 2.424 5%

Miete SUMME 1.040.000 1.042.105 2.105 0%

8.3 Energie 385.000 427.497 42.497 11%

8.4 Reinigung 130.000 183.956 53.956 42%

8.5 Laufende Ausgaben f. bauliche Unterhaltung etc 258.000 409.649 151.649 59%

8.6 Ausgaben für Beschaffungen u. Investitionen 250.000 488.201 238.201 95%

8.7 Telefon/Postgebühren 33.000 30.535 -2.465 -7%

8.8 Büro- und Geschäftsbedarf 39.000 36.267 -2.733 -7%

8.9 Reisekosten Mitarbeiter 70.000 69.905 -95 0%

8.10 Sonstige Verwaltungskosten 170.000 348.594 178.594 105%

Nicht spielbetriebsbezogene Sachausgaben SUMME 1.335.000 1.994.604 659.604 49%

8.11 Werbung 520.000 848.869 328.869 63%

8.12 Vertriebskosten 20.000 25.208 5.208 26%

Werbe- und Vertriebskosten SUMME 540.000 874.078 334.078 62%

8.13 Übrige Personalkosten 109.000 115.173 6.173 6%

8.14 Sonstige Ausgaben 25.000 100.701 75.701 303%

SUMME 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.049.000 4.126.661 1.077.661 35%

9. FINANZKOSTEN

9.1 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.000 9.141 3.141 52%
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert für/Licensed to: Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft | 4312025
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